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emifchte Gefühle in London

Eine führende Zeitschrift kritisiert Fehler in Nordaseika - Rommels Strategie
durchkreuzte Montgomerys Berntchtungspläne - Enttäuschung über Tunesien

Orsdtdsi 'icdt umssce« üvi -cssponäenten
kv . Stockholm . 23 . Januar .

Die britische Presse versucht weiterhin,
die Geländcgewinne der 8 Armee in Tri -
politanicn als militärische Großleistungen
hinzusteüen und die Schlappen in Tunesien
nach Möglichkeit zu verschleiern . Tie ern -
strre Auffassung der militäri¬
schen und politischen Kreise
Londons geht jedoch aus einer kriti¬
schen Betrachtung der Wochenzeitschrift
„Economist" hervor. „Es ist schwer, der
Entwicklung in Tunesien nicht mit ge¬
mischten Gefühlen zu folgen " , sagt
die angesehene englische Zeitschrift wört¬
lich und findet es ebenso „enttäu¬
schend ", daß es der 8. Armee unter
Moptgomery nicht geglückt sei . die Haupt-
streitkräste Rommels zu engagieren. Rom¬
mel verliere auf diese Weise nach Ansicht
des britischen Blattes zu wenig an Mann»
schäften und Ausrüstung , und die Briten
würden „um die Früchte ihrer ursprüng¬
lichen Siege betrogen".

Es muß zugegeben werden, schreibt
„Economist" unter anderem, daß der

rikanischen Auffassung über die „schlechten
Nachrichten" aus Nordafrika. Zwei Haupt¬
gründe, so schreibt das Blatt , seien für die
Fehlschläge in Nordafrika maßgebend:
erstens die Kampfunerfahrenheit der alli¬
ierten Truppen und zweitens die Unfähig¬
keit der Verbündeten, militärische Strate¬
gie und Diplomatie zu verknüpfen . Nie¬
mand dürfe sich deshalb wundern , wenn
die kargen , aus Nordafrika kommenden
Nachrichten immer neue Enttäu¬
schungen brächten . Jetzt vergegenwär¬
tige man sich allmählich , ein wie großer
Fehler es gewesen sei, daß die Alliierten
nicht vor Beginn der Nordafrika-Landun¬
gen politische Pläne ausarbeiteten .
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Nachschub der 8 . Armee auf dem langen
Wege von Aeghpten bis Tripolitanien
ausgezeichnet organisiert gewesen sei und
General Montgomery und seine Soldaten
das Recht hätten , auf ihre Leistungen in
dieser Beziehung stolz zu sein . Anderer¬
seits müsse festgestellt werden, daß der
ganze Feldzug seit El Alamein
für England eine einzige Ent¬
täuschung darstelle . Nicht einmal sei es
gelungen, die Hauptstreitkräfte Rommels
zu stellen, und die Verluste des Feindes an
Mannschaften und Material seien daher
bei weitem nicht groß genug. Alles in
allem, so faßt „Economist " die Ergebnisse
des Libhen -Feldzuges zusammen , müsse
man mit Bedauern die Tatsache verzeich¬
nen . daß Montgbmerh und seine Trup¬
pen bei dem Versuch , die vollen Früchte
des Sieges bei El Alamein zu ernten , ver¬
sagt hätten.

Noch kritischer äußert sich „Economist"

zu der Lage in Tunesien , wo , wie das
Blatt betont, es den Deutschen wieder ein¬
mal gelungen sei . eine neue Front zu er¬
richten . während sie sich an anderen Fron¬
ten daraus beschränkten , die Angriffe des
Gegners abznwehren. Als Ursache des
vorläufigen Zusammenbruchs der militä¬
rischen Hoffnungen der Alliierten in Tu¬
nesien bezeichnet „Economist" die chao¬
tische politische Lage in Nord -
afrika . Es lägen hinlängliche Beweise
dafür vor . daß politische Sabotage und
wirtschaftliche Unordnung hinter den Li¬
nien der Alliierten die Kämv ?e in Tune¬
sien verlangsamten . Am ernstesten sei ober
der Mangel an Lebensmitteln und Tex¬
tilien . Reizen T " e . Zucker. Kleiderstos ' e
usw müssen eingesnhrt werden, und diese
Importe ließen auf sich warten so daß die
Zivilbevölkerung in gewissen Teilen Nord¬
afrikas nun erheblich schlechter dastehe als
vor der anglo-amerikanischen Invasion .

Zu ähnlichen Ergebnissen kommt
„People " bei . einer Bewertung der ame¬

Naltener versenkten vier Frachter
Rom . 23 . Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Samstag gibt u . a . bekannt: Kämpfe
mit feindlichen Panzerstreitkräften wur¬
den gestern südlich von Tripolis fortge¬
setzt. Die Luftwaffe der Achse griff wie¬
derholt zur Unterstützung der Bodenkämpfe
ein . In dieser Nacht wurde Tripolis
nach den harten Kämpfen der voraufge¬
gangenen Tage von den Truppen der
Achse geräumt , die sich nach Westen wand¬
ten . InTunis entwickelten die italieni -
schen und deutschen Truppen die in den
vorhergeganaenen Tagen gemachten Er¬

folge Weiler . Am Abend des 22 . unter¬
nahmen Bomberverbände einen
Angriff auf den Hafen von

on « . bombardierten Hasenanlagen und
riesen Brände und Explosionen hervor.
Eine Abteilung von Torpedoflugzeugen
erreichte anschließend trotz der ungünstigen
Witterungsbedingungen die Bucht von
Bone . Dort machten sie drei Dampfer aus .
belegten sie mit Torpedos und ver¬
senkten zwei der Dampfer sicher ,
während ein dritter schwer beschädigt
wurde . Alle unsere Flugzeuge kehrten zu
ihren Stützpunkten zurück. Unsere U-Boote
versenkten im Mittelmeer zwei feind¬
liche Handelsschiffe .

Nie tzhrenliste -er Tapfersten
VM . Berlin . 23 . Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Heinrich
Bokker , Chef der Stabskompanie eines
Panzergrenadierregiments , außerdem aus
Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine . Großadmiral Raeder, an
KavitSnleutnant Albrecht Brandt . Kom¬
mandant eines Unterseebootes.

Den Heldentod starb Leutnant Erich
Schuster . Zugführer in der Division

Hermann Göring . dem der Führer nach
der Eroberung Kretas das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen bat.

Am 9 . Januar 1943 ist der Leutnant d
R . Johannes Till mann . Kompanie
sübrer in einem Grenadierregiment , seine, ,
schweren Verwundungen erlegep. Leut¬
nant Tillmann wurde am 2 . Januar 1943
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes für
einen mit außerordentlicher persönlicher
Tapferkeit und selbständigem Entschluß
geführten Gegenangriff im großen Don-
bogen verliehen. Bei diesen Kämpfen er¬
hielt dieser tapfere Soldat seine tödliche
Wunde .
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Der größte Irrtum der Eng¬
länder besteht darin , zu glauben , daß
das deutsche Volk von 1939 genau das¬
selbe Volk wie das von 1918 sei. Einmal
waren es die verlogenen Berichte der
Emigranten . Juden und Konsoliten, die
den Krieg gegen Deutschland als einen
leichten Spaziergang hinstellten, und zum
anderen war es die sprichwörtlich gewor¬
dene englische Ueberheblichkeit , die es ein¬
fach nicht wahrhaben wollte, daß auch ein
anderes Volk Haltung . Charakter
und Zähigkeit besitzt . Roch im Jahre

Aeroifcher Widerstand in Stalins ««-
Tripolis srrüunrt - Feindgrupprin Tunesien einseschlossen - 17 Feindslugzenge bei Einflügen Meschoffen

Aus dem Führerhauptg variier , nie und Panzerverbände warf
23 . Januar .

Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt
bekannt :

Feindliche Anariffe im Westkaukasus
scheiterten . Die Absetzbewegung im
Nordkaukasus verläuft planmäßig.
Im Dongebiet wurden zahlreiche An¬
griffe der Sowjets in schweren und wech¬
selvollen Kämpfen abgeschlagen . Ein G e -
genangriff deutscher Jnfante «

den Gegner weit nach Osten zurück
Die Verteidiger von Stalin¬

grad leisteten während des ganzen gestri¬
gen Tages in heroischem Ringen stark
überlegenem Feind Widerstand. Zwanzig
Panzer wurden im Nahkampf vernichtet .
Ein tiefer feindlicher Einbruch in die Ver-
teidiaungssront wurde unter Aufbietung
aller Kräfte ausgefangen.

Die schweren Abwehrkämpfe
ammittlerenDonlauf und südlich
des Ladoga - SeeS dauern an.

Türkei betont Neutralität
SWSfes Ankaraer Blatt zu den Erklärungen Carawgllis

Drskiberickt nnsscss Lorresponäsntsn
v. Ll. Ankara . 23 . Januar .

Das Ankara«! Blatt „Mus " greift m
einem Leitartikel nochmals die Erklä¬
rungen des Ministerpräsiden¬
ten Saracoglu an die englische
Presse auf. in denen dieser darauf auf¬
merksam machte, daß die Türkei in ihrer
Entschlossenheit zur Wahrung und
Verteidigung ihrer Neutrali¬
tätspolitik nicht wanken werde. Die
offiziöse Zeitung betont, es sei offensicht¬
lich angebracht , di« Bedeutung dieser Fest¬
stellung nochmals nachdrücklich zu unter¬
streichen. Manche Leute seien heute der An¬
sicht. die Türkei sei zu einem Zünglein an
der Waage geworden. Dies möge zutres-
send sein öder nickt , die Politik der Türkei
werde jedenfalls hiervon nicht berührt .
Ankara habe sich keineswegs zur neutralen
Haltung entschlossen in der Absicht, so
lange warten zu können , bis ein geeignet
erscheinender Augenblick gekommen zu sein
scheint, um aus der Kriegslage einen
scheinbaren Nutzen zu ziehen . Es sei des¬
halb auch zwecklos und gefährlich , mit dem
Gedanken spielen zu wollen , die Türkei
mit Hinweis auf diese oder jene Entwick¬
lung des Kriegsgeschehens zu einer Aen-
derung ihrer Haltung bewegen öder zwin¬
gen zu wollen. Die Türkei sei entschlossen,
die Neutralität unter allen Umständen
ausrechtzuerbalten. weil allein die strikte
Neutralität den Interessen des Landes
diene .

Di-rse Veröffentlichung des halbamt¬
lichen Blattes ist in politischen Kreisen der
türkischen Hauptstadt mit besonderem
Interesse ausgenommen worden. Man
siebt in den Ausführungen eine eindeutige
Zurückweisung aller Versuche
der englischen Agitation , die
klaren u^ > wirklich unmißverständlichen
Erklärungen des türkischen Ministerpräsi¬

denten so auslegen zu wollen, als sei die
Türkei zwar entschlossen, ihre Neutralität
gegenüber der Achse unter allen Umstän¬
den zu verteidigen, dagegen doch eher be¬
reit . hinsichtlich der Alliierten über diese
Frage mit sich reden lassen.

Die deutsch - italienische Pan¬
zerarmee setzte sich nach Abwehr schwe¬
rer feindlicher Angriffe in der vergangenen
Nacht planmäßig vom Gegner ab . Mit
dieser Bewegung nach Westen wurde T r i-
volis kamvslos geräumt , nachdem
alle Vorräte und das gesamte Kriegsmate¬
rial aus der Stadt fortgeschasft und der
Hafen zerstört worden war .

Im tunesischen Kampfraum
nahmen die eigenen Kampfhandlungen
einen günstigen Verlauf. Eine stärkere
feindliche Kampfgruppe wurde
ein ge schlossen . Entsatzversuckc ab-
gewiesen . Bei reger beiderseitiger Luft¬
tätigkeit wurden im Mittelmeerrnum sie¬
ben feindliche Flugzeuge abgefchoffen .

Bei Tagesvorstößen zur Küste der be¬
setzten Westgebiete verlor der Feind durch
Jagd - und Flakabwehr 17 Flugzeuge ,
vorwiegend Bomber.

Einzelne britische Flugzeuge warfen in
den Abendstunden des 22 . Januar verein¬
zelt Bomben auf westdeutsches Gebiet.

Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der
Nacht kriegswichtige Anlagen an der
Südküste Englands und im Mün¬
dungsgebiet der Flüffe Tees und Tune an.
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1939 erklärte ein hoher Beamter des
Foreign Office , es sei absurd , anzuneh¬
men . daß das deutsche Volk von 1939 ein
anderes sei als das von 1918. Und Chur¬
chill versucht bis auf den heutigen Tag .
im englischen Volk, insonderheit im Unter¬
haus , die Fiktion aufrechtzuerhalten , daß
das deutsche Volk aus Mangel an Hal¬
tung genau so zusammenbrechen werde
wie 1918 . Man müsse es nur immer wie¬
derholen. dann würde diese These ihre
Wirkung nicht verfehlen . Daß der Natio¬
nalsozialismus das deutscheVolk zur Hal¬
tung erzogen habe , sei zu leugnen und
nicht wahr .

Untersuchen wir im folgenden , wie sehr
sich der Brite täuscht und wie sehr sich
alles, aber auch re st los alles
gegenüber 1918 gewandelt hat :
1. Was ist Haltung ?

Das deutsche Volk von heute ist in sei¬
ner. ewigen Substanz natürlich das gleiche
Volk wie 1918. Im Bluts - und Rassewert
bleibt das Volk immer unverändert und
ist heute nicht anders als vor tausend
Jahren , und wir hoffen , daß das deutsche
Volk auch in weiteren tausend Jahren noch
das gleiche ist wie heute . Was sich ändert ,
ist die Fü .hrung , die Erziehung
und die Weltanschauung , in der
das Volk lebt . Die Art, wie der Mensch
das Schicksal auffaßt und wie er gewillt
ist , ihm entgegenzutreten , ändert sich . Un¬
ser Schicksal von heute ist nicht schwerer
als das der deutschen Menschen von ehe¬
dem . und das ihrige war nicht schwerer
als das unsrige. Nur die Frage , wie wir
es meistern , ändert sich . In dem einen
Falle brechen die Menschen unter der Last
zusammen , und im anderen ist keine Auf¬
gabe zu groß und kein Problem zu gewal¬
tig , als daß sie nicht alles daransetzen ,
Herr des Schicksals zu werden .

Wenn sie wirklich wollen und alle Ener¬
gie aufwenden, ist der Wille des Menschen
immer größer als das schwerste Schicksal.
Nicht auf die Schläge kommt es an , die
das Schicksal dem Menschen versetzt, son¬
dern darauf , ob man sie erträgt ,
pariert und Sieger bleibt .
Das ist die Haltung ! Wer versagt,
der erliegt. „Was mich nicht umbringt ,
macht mich stärker ! " Aber nichts wirft
uns um, wenn der Verstand klar und der
Wille stahlhart bleibt . Wehr ' dick , und du
wirst immer oben bleiben . Mensch, wolle ,
und das Schicksal wird und muß sich dir
beugen.
2. Was befähigt den Menschenzu einer
derartigen unbeugsamen Haltung ?

Ich babe in diesen Tagen zutiefst erlebt,
wie unser herrlicher nationalsozialistischer
Glaube dem Menschen Kraft und Halt zu
geben vermag. Wenn uns das Liebste
auf Erden genommen wir , beherrscht das
Gefühl allein den Menschen. Er braucht
Kraft und Stärke, die er ans seiner Welt¬
anschauung schöpft . Wie es dem einzelnen
ergeht, so ergebt es der ganzen Nation
bei schweren Belastungsproben. Der Na¬
tionalsozialist bewahrt auch in Zeiten des
Ernstes und des Schmerzes seine Hal¬
tung . weil er von der klaren Erkenntnis
des ewigen Muß beherrscht wird , und er
beugt sich in Demut und Ehrfurcht dem
unabänderlichen Gesetz des „Stirb und
Werde" . Zum anderen macht ihn sein
Glaube an den Wert und die Notwendig¬
keit unserer Aufgabe und an unsere
Vssjcht stark und widerstandsfähig. Daß
' ch lebe , ist nicht notwendig, denn wenn
das Schicksal mich hinwegreißt, tritt ein
anderer in die Lücke, aber daß ich meine
Pflicht tue . wenn ich lebe, das ist not¬
wendig.

Pflicht ist der Gehorsam
gegenüber der Gemaiuschaft .
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Pflicht ist der kategorische Imperativ
eines Immanuel Kant, das ewige und
unabänderliche: Du mußt ! Du mußt ge¬
horchen . du mußt arbeiten , du mußt
kämpfen , du mußt siegen . Sei unbeugsam
in der Pflicht. Wen es übermannen will,
der denke an seine Ehre und Pflicht.
Nichts ist größer als die Pflicht ! Vergiß
es nie , dann Han du Haltung , dann
meisterst du jedes Schicksal, und sei es
noch so schwer.

Sage mir keiner , diese Auffassung sei
nüchtern und materialistisch lind entbehre
der Gottheit . Sie ist ein wahrer Glaube,
begründet auf Klarheit . Wahrheit , natür¬
licher Gesetzmäßigkeit . Arbeit . Fleiß und
Kampf. Gewiß ist es bequemer, sich einem
mystischen Geistesglauben voll dumpfer,
stupider Ergebenheit, einem dunklen , un¬
bekannten Schicksal zu ergeben und dann
voll Jammer und Schwäche zusammenzu¬
brechen , als kraftvoll und mannhaft das
Schicksal mit unbändigem Glauben an sich
selbst und an sein Recht anzupacken, zu
überwinden und zu meistern . Darin be¬
steht unser fanatischer nationalsozialisti¬
scher Glaube , davon überzeugt zu sein , daß
wir aus dieser Erde eine von Gott
gegebene Mission haben, um
mutig und tapfer zu ringen und zu kämp¬
fen bis zum Sieg . Nur die Tragödie ist
der seltene Beweis , daß das Schicksal stär¬
ker als der Mensch war . Aber diese weni¬
gen Ausnahmen bestätigen n« r die Rich¬
tigkeit der Regel. Und selbst dann gibt es
für den Starken und Stolzen immer noch
einen Ausweg . Die Regel jedoch besagt ,
daß es wirklich einen Glauben gibt, der
Berge versetzt und das Unmögliche zum
Möglichen macht . Glaube , und du wirst
allem und jedem gegenüber Haltung be¬
wahren !

Das sind im wesentlichen auch die
Gründe , die dem deutschen Volk von heute
die Kraft geben , im schwersten aller Kriege
die unbedingt feste Haltung zu bewahren.
Denn das müssen und können wir mit
Stolz bekennen : Die Haltung des
deutschen Volkes wird von
Jahr zu Jahr fester und sieges¬
bewußter . Aus dem Siegesrausch der
ersten Kriegsjahre ist eine stolze, kraftvolle
und einmalig herrliche Haltung aller
Deutschen geworden, die schöner und grö¬
ßer ist. als sie je ein Volk der Erde offen¬
barte .

Klare Erkenntnis der Notwendigkeit
des Kampfes und seines Zieles , eiser¬
ner Wille zur Pflicht und un¬
bändiger Glaube an uns selb st
und unser Recht , das wird uns auf¬
rechterhalten bis zum endgültigen und
vollkommenen Siege.

SüöabfchnLtt: Anhatten- schwere Kämpfe
Bei Segenangriffen feindliche Kräfte eiagefchloffen und avfgerieben - Die Kämpfe um Stalingrad

Berlin , 23 . Januar .
Im West teil des Kaukasus

schlugen deutsche und slowakische Truppen
am 22 . Januar Angriffe der Bolschewisten ,
die auch die Nacht über andauerten , in
harten Kämpfen zurück . Tie Verluste des
Feindes waren schwer, verlor er doch bei
einem einzigen erfolglosen Vorstoß nicht
weniger als 360 Tote. Im oft kaukasi¬
schen Raum sicherten die schweren Waf¬
fen und die trotz ungünstiger Wetterlage
eingesetzten Kampf- und Sturzkampfflieger¬
verbände das Absetzen unserer Heeres¬
truppen gegen anhaltenden Druck des
Feindes . Ununterbrochen bombardierten
unsere Flieger Panzeransammlungen ,
Fahrkolonnen, Artilleriestellungen und
Truppenunterkünfte. Mehrere Gehöfte , die
als Magazine und Munitionslager dien¬
ten , gingen nach Treffern in Flammen auf.

Auch im Dongebiet unterstützte die
Luftwaffe die schweren wechselvollen
Kämpfe des Heeres . In diesem Raum
gingen unsere Truppen mehrfach zum
Gegenangriffübe r und warfen die
Bolschewisten zurück. Dabei zerschlugen
Panzereinheiten ein feindliches Regiment,
stießen dann weiter vor und entrissen den
Sowjets eine Reihe von Ortschaften . Der
Feind verlor in diesem Gefecht mehrere
hundert Gefangene sowie zahlreiche Waf¬
fen und Kraftfahrzeuge. Auch bei den
weiteren Vorstößen und Gegenangriffen
ballte sich der Kampf immer wieder um
die zu Stützpunkten und Widerstands¬
zentren ausgebauten Orte zusammen .
Hierbei wurden eingedrungene feindliche
Kräfte nach schwerem Kampf, an dem auch
Schlachtgeschwader und ungarische Jagd¬
bomber teilnahmen, eingeschlossen, auf
engsten Raum zusammengepreßt und ver¬
nichtet . Me Gegenangriffe unserer Trup¬
pen gegen weitere Einbruchsstellen führten
zur Rückeroberung wichtiger
Geländeabfchnitte und südlich
Woronesch zur Einkesselung
und Vernichtung feindlicher
Kräfte . Alle diese Kämpfe kosteten die
Bolschewisten viel Blut und Material .
Unsere Flieger konnten an einer Stelle
allein fünf Panzer , fünf Geschütze , vierzig
mit Mannschaften und Gerät beladene
Lastkraftwagen vernichten , mehrere Batte¬
rien außer Gefecht setzen und Bereitstel¬
lungen mit Bomben und Bordwaffen zer¬

Suche nach Kanonenfutter
Syrien soll zur Kriegserklärung an die
vrelttvei -iokt Lovvespoiutsnitsv

v. Lt. Ankara , 23. Januar .
Aus Damaskus wird gemeldet , daß die

Verhandlungen um die Besetzung des
Präsidentenamtes sich so lange hinziehen,
weil die Engländer bestrebt sind , die Be¬
rufung des neuen Präsidenten von der
Bereitschaft des Kandidaten
zur Kriegserklärung an die
Achsenmächte abhängig zu machen ,
eine Bedingung , zst deren Erfüllung sich
bis jetzt niemand bereit erklärt habe .

Außer dem Irak hat sich also nur Emir
Abdallah von Transjordanien zum „Kries"
mit der Achse entschlossen, der sich bereits
vor zwei Jahren von der Welt völlig un¬
bemerkt zu diesem Entschluß durchgerun¬
gen hat , offenbar weil er sich angesichts
seiner Ernennung zum Ehrengeneral der
britischen Luftwaffe zu einer ebenso billi¬
gen Gegenleistung verpflichtet fühlte.

Was den Irak betrifft , so ist nach den
letzten Meldungen die innere Span¬
nung durch die Kriegserklä¬
rung weitgehend verstärkt wor¬
den. In diesem Zusammenhang ist es
jedenfalls bemerkenswert, daß die Regie¬

rung Nuri es Said ihren Schritt ohne
Befragung des Parlamentes durchführte.
Dieses war anfangs Dezember für einein¬
halb Monate in Urlaub geschickt worden,
damit die Regierung „weitere Entschlüsse
in Ruhe vorbereiten" könne . Die Volks¬
vertretung ist also vorsichtshalbergar nicht
befragt worden¬

sprengen. Sehr empfindlich traf die So¬
wjets auch der Verlust eines großen
Munitionslagers , das von Nahaufklärern
erkannt und kurz darauf von Stukas mit
schweren Bomben angegriffen wurde. Un¬
ter heftigen Explosionen flog die gesamte
ausgestapelte Artillerie- und Jnsanterie -
munition in die Luft . Jagdstaffeln sicher¬
ten die angreifenden Kampfflugzeuge und
schoflen in Luftkämpfen ohne eigene Ver¬
luste zehn feindliche Flugzeuge ab.

Im Raum von Stalingrad be¬
gann das erneut« Toben der sowjetischen
Artillerie schon bei Morgendämmerung.
Unablässig pflügten die Explosionen das
von Einschlägen .zerrissene Gelände. Die
deutschen Soldaten stemmten sich dem An¬
griff entgegen, Karabiner , Handgranaten
und Minen , Maschinengewehre . Haubitzen
und Flakgeschütze bauten einen Wall von
Eisen und Feuer vor die feindliche Ueber -
mackt . Aber immer wieder füllten die
Bolschewisten die Lücken , die der erbitterte
Abwehrkampf in ihre Reihen riß . Dem
wachsenden Druck wichen unser« Soldaten

aus , um sich aber sofort in verbissener
Zähigkeit wieder festzusetzen und di« ein¬
gebrochenen Bolschewisten aufzufangen.
Von den bei diesem erbitterten Ringen
vernichteten 20 Sowjetpanzern wurden
wieder viele im Nahkampf erledigt .

Als in diesen Tagen eine Panzerabtei¬
lung in schwerem dreiviertelstündigen Ge¬
fecht bereits zehn feindliche Panzer ab-
geschoflen hatte, gelang es einem der so¬
wjetischen Stahlriesen , das Kampfgewühl
zu umfahren und ins Hintergelände durch¬
zubrechen . Dort geriet er in die Nähe der
Reparaturwerkstatt der vorn kämpfenden
Abteilung , in der gerade ein beschädigter
Panzer in Arbeit war . Schnell kletterte
einer der Werkstattmänner in diesen hinein
und zerschoß den feindlichen Panzerkampf¬
wagen. Der Kampf in Stalingrad hat den
Unterschied zwischen fechtender Truppe
und rückwärtigen Diensten ansgelöscht.
Jeder kämpft , solange er Waf¬
fen führen kann . Ihr Beispiel wird
in Zukunft Maßstab für Tapferkeit und
Heldentum sein .

Ner Kritminjatz der Studenten
Salzburg , 23. Januar .

In Salzburg fand unter der Leitung
von Reichsstudentenführer Dr . Scheel eine
Tagung der Reichs st udenten -
führung statt, aus der im Hinblick auf
die Erfordernisse des Krieges alle wich¬
tigen Fragen des deutschen Studenten-
tums besprochen wurden . Reichsstudenten -
führer Dr . Scheel nahm diese Tagung
zum Anlaß , um den Mitarbeitern der
Reichsstudentenführer Weisungen für
die weitere Arbeit zu geben .

Unter Zugrundelegung der ersten Er¬
fahrungen des Kriegswintersemesters
1942/43 unterstrich Reichsstudentenführer
Dr . Scheel die Anstrengungen, die die
Reichsstudentenführung seit Jahren in der
Fürsorge und Betreuung für die von der
Front zum Studium abkommandierten
oder beurlaubten Studenten und für die
Versehrten Studenten gemacht hat . Er
stellte eingangs fest , daß das deutsche
Studententum heute ausschließlich
an der Front stehe. Nur ein verschwin¬
dend Keiner Teil des deutschen Stu -
dententums studiere im Kriege noch in

der Heimat. Ein Teil der Studenten sei
jedoch aus dringenden Berufs - und Aus¬
bildungsgründen zur Zeit an die Hoch¬
schulen zum Studium kommandiert oder
beurlaubt . Dr . Scheel betonte dann , daß
jeder deutsche Student , auch der Soldat ,
wissen muß . daß das Studium in
der Kriegszeit eine besondere
Auszeichnung ist. Im Hinblick auf
die großen Aufgaben, die dem deutschen
Studenten und Akademiker in der Zukunft

/^e/c/r8cire8 Opier
rä . Selbst die kurzen militärischenWorte

der Berichte des Oberkommandos der
Wehrmacht in den letzten zwei Tagen las¬
sen erkennen , welche Zuspitzung die L a g «
im Raum von Stalingrad ersah,
ren hat . Umringt von übermächtigen Fein,
den . bedroht von Panzerverbänden und
massierter Artillerie, abgeschnitten von je.
der im Augenblick wirksamen Hilfe , kämp¬
fen unsere eingeschloffenen Einheiten doch
noch die täglichen wütenden Angriffe der
Boolschewisten nieder. Diese deutschen
Männer an der fernen Wolga sind sich
ihrer Lage voll bewußt, und dennoch kämp¬
fen sie als Sinnbild der deutschen Unbeug.
samkeit . die sich weder angesichts von Hun¬
ger und Kälte, noch von Ueberlegenheitan
Waffen und Menschen selbst aufgeben
kann . Unter ihren zerfetzten Uniformen
und in den überanstrengten Körpern lebt
die heilige Idee von der Ueberlegenheit
des Groben und Guten, das sich in dem
fernen Vaterland verkörpert . Ihr , dieser
Flamme , die auch in Eiseskälte glüht,
bringen sie alles dar . was binzugeben
ihnen diese Welt gestattet : ihre Jugend ,
ihre Kraft und ihr ganzes Ich . Nicht trau¬
ernd und mutlos opfern die Kämpfer von
Stalingrad , sondern aufrecht und
trotzig , dem Schicksal entgegensetzend ,
wie es Soldatenart ist . als Bezwinger der
eigenen Gefühle und des feindlichen Mas.
kenwahns.

Wir . die wir Tausende von Kilometern
entfernt von Stalingrad sind und auch die-
jenigen Kameraden, die ihnen zwar räum¬
lich näher , aber durch Dreck und Schlamm
und Eis und Scknee ebenso weit entfernt
sind , wenden dem Kämpfen und Sterben
der Besatzung von Stalingrad unsere blu¬
tenden Herzen und unsere wütenden Sinne
zu . Mit geballten Fäusten sehen wir ihr

erwachsen , stellte Dr . Scheel heraus , daß heroisches Ringen und möchten ihnen zu-
der deutsche Student im besonderen neben
der selbstverständlichen soldatischen Pflicht¬
erfüllung auch ein politischer Soldat des
Führers und vorbildlicher National¬
sozialist sein müsse. Nur wer mit ganzem
Herzen im deutschen Volk stehe und da¬
durch das Vertrauen des Volkes habe,
könne Führungsaufgaben übernehmen.

Reichsstudentenftihrer Dr . Scheel gab
besondere Weisungen für die Arbeit der
deutschen Studentinnen . Besonders
betonte er , daß es Pslicht der deutschen
Studentin sei . sich mit voller Hingabe dem
Studium zu widmen, aber auch am politi¬
schen Leben der Nation tätigen Anteil zu
nehmen.

Italiens Haushaltsplan für I94Z/44 . Der ita¬
lienische Minisierrat , der am Samstagvormittag
unter dem Vorsitz des Duce zusammentrat , ge¬
nehmigte den Haushaltsplan für 1943/44 , der
Ausgaben in Höh-e von 47 985 016 610 Lire bei
einer Einnahme von 40 348 vvv 000 Lire auiwcist.
Im Vergleich zu den Schätzungen des laufenden
Haushaltsjahres 1942/41 ergibt sich eine Erhöhung
der Gesamtausgaben um 4 159 500 000 Lire.

46. Geburtstag TubhaS Chandra BoscS . Gestern
beging der bekannte indische Freiheitsführer
SUbhas Chandra Bose seinen 46 . Geburtstag .

Alttechaus ist besorgt
Anfragen wegen -er deutschen Luftangriffe vorbereitet

Oimtitdai 'icirt unssos « Loi -nsspoiuseniten

0 . Leb . Bern . 23 . Januar .
Der größte deutsche Tageslustangriff

am di« britische Hauptstadt dürfte , wie
Meldungen aus London besagen . Gegen¬
stand mehrerer vorwurfsvoller
Anfragen im Unterhaus bilden.
Unter anderem werde Aufschluß darüber
verlangt werden, warum während dieses
Angriffes zahlreiche große Luft¬
schutzunter stände geschlossen

geblieben seien . Der Londoner Korrespon¬
dent der „Basler Nachrichten" schreibt in
einer überschauenden Meldung : „Tatsache
ist . daß dies« deutschen Tagesangrisse in
London « ine Katastrophe zur Folge hatten.
Diese Episode ist für London eine War¬
nung . daß die britische Hauptstadt für die
deutschen Kampfflugzeuge viel leichter zu
erreichen ist als die deutsche für die
britischen Maschinen , und daß heutzutage
auch die stärkste Jägerverteidigung über¬
rascht werden kann .

"

„Chef der Marineluftwaffe " in England . RaS
einer Mitteilung der britischen Admiralität ist der
Posten eines „Chefs der Maiineluftwafse " neu
geschaffen und dem Konteradmiral D . W . Boyd
übertragen worden , der gleichzeitig als „5 . See¬
lord " der Admiralität angehort .

Lord Gort bei einem Luftangriff verletzt. Der
Gouverneur von Malta . Lord Gort , befindet sich
nach einer Meldung des italienischen Rundfunks
wegen Verletzungen, die er während eines Luft¬
angriffs auf Malta erlitt , in einer Londoner
Klinik.

Englische Post ging zu den Fischen. Nene durch
feindliche Aktionen verursachte Postverluste wur¬
den laut „Daily Telegraph " vom britischen Gc-
neralpostmeister bekanntgegeben. So seren für
Brasilien . Französisch- Kamerun , die Inseln Ascen¬
sion »nd St . Helena bestimmte und zwischen dem
8 . November und 8 . Dezember in England zur
Post gegebene Briefe , Drucksachen und Pakete ver¬
lorengegangen . Das gleich« gelte für Pakete , die
nach Indien und den Sevchellen-Jnseln zwischen
dem 16 . November und , 7. Dezember in Groß¬
britannien aufgegeben würden .

Neues britisches VerluftgeständniS . Die bri¬
tische Admiralität gab laut „Dailv Expreß " die
Verlnstziffern von sechs durch feindliche Aktionen
untergegangenen englischen Schiffen bekannt . ES
bandelt sich insgesamt um 79 Offiziere und Mann¬
schaften . die der der Versenkung der Fischkutter
„Ullswater "

. „ Quentin Bengali ^
, „Cannaa " und

„Spaniard "
. des Zerstörers „ Wuentin " und deS

FlakschifseS „Tvnwald " ums Leben gekommen
feien. .

USA . -Küftcnwachtvoot versenkt. Wie das USA -
Marinedepartemcnt bekanntgibt , ist das Küsten¬
wachtboot „Natsek" überfällig . Man nehme an,
daß es im Atlantik versenkt wurde . Das Küsten¬
wachtboot „Natsek" hatte eine Tonnage von 225
Tonnen . Seine Besatzung bestand aus 30 Mann .

rufen : Was ein Bolschewist jedem ein¬
zelnen von euch antut . — die deutsche Na-
tion wird es rächen ! ,

Durch die deutschen Laude muß jetzt ein
einziger Ruf der Entschlossen¬
heit fliegen und jeden aber auch jeden
backen . Wenn Stalingrad der Prellbock ist ,
Per dem Sturm aus Asien seine erst«
Stärke nimmt , so wachse Deutschland wie
ein Gebirge nach Osten zum Schutze unse¬
res Lebens und unserer Zukunft: denn
darum und um nichts weniger handelt es
sich . Das heldische Opfer der Kämpfer im
Süden der Ostfront kann nur einen Wende¬
punkt in der Geschichte dieses Krieges ein-
Men . wenn es den wahren , tief dröhnen¬
den Widerhall in der deutschen Nation
findet. Der Totalitätsanspruch
des Lebenskampfes reckt sich empor
und verlangt soldatische Einglie¬
derung jedes deutschen Men¬
schen . die Ausschöpfung aller vorhande¬
nen Kvaftreserven . Es kann sich nicht mehr
um die Bewährung des gemeinschaftlichen
deutschen Wollens handeln, sondern da-
Schicksal stellt uns — das ist die Lehre
von Stalingrad — vor ein b a r t e s u n d
unerbittliches : Entweder oder !
Aber Deutschland versteht die Zeichen der
Stunde und wird sich allen Anforderun¬
gen gewachsen zeigen . Wir haben den Ruf
aus dem Osten gehört, und es soll unser
fester Wille sein , dafür zu schaffen, zu ar¬
beiten und zu kämpfen , daß sich auch in
ferneren Zeiten die Bedrängnis von Sta¬
linarad niemals wiederholt.

3S Tote bei dem Flugzeugunglück bei Parama¬
ribo . Wie aus Washington berichtet wird , teilte
das Kriegsdepartement mit . daß bei der Flug -
zeugkaiastropbe bei Paramaribo iHolländisch-
Guavana ) außer dem Beauftragten für die Er -
nährungspiobleme in Marokko und Algier Wil¬
liam Johnson weitere 34 Nordamerikaner getötet
wurden , die sich auf dem Wege nach Afrika be¬
fanden . Unter ihnen fanden eine Reibe bekannter
Schriftsteller, Journalisten und Beamte der Neu-
dorker Geheimpolizei den Tod.
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Von unserem Xorrsspoi

Madrid . Ende Januar.
„ Werda ? " — „Spcknien ! " — „Welche

Leute ? " — „Die Brot - und Eierronde ! "
— „Weg frei in Frieden für die Ronde! "

Das war zu Anfang des 17 . Jahrhun¬
derts . Madrid , das Philipp II . 60 Jahre
vorher zur Haupt- und Residenzstadt Spa¬
niens gemacht hatte , war ein unsicherer
Platz , in dessen engen, krummen und
schmutzigen Gassen sich ein gefährliches Ge¬
sindel und das ganze Elend der damaligen
Zeiten zusammendrängte. um von Raub,
Diebstahl und Bettelei zu leben. — wie in
anderen europäischen Hauptstädten damals
überall . Die Häuser, regellos gebaut. Rie¬
senbaracken neben jämmerlichen Kaschem¬
men . beherbergten die Massen , die ansässig
oder auf Wanderschaft im Schatten des
königlichen Hofes ihr ehrliches oder dunk¬
les Dasein fristen wollten. Nachts wur¬
den die Häuser zu wahren Festungen. Es
gehörte Kühnheit dazu, di« durch kein
Licht erhellten Straßen ohne bewaffnetes
Gefolge, ohne Degen und Dolch zu be¬
gehen .

„ Werda ? " — „Die Brot » und Eier¬
ronde ! " — „Vorwärts in Frieden ! " Da
ftackern Lichter um die Ecke . Männer mit
Perrücken, langen Röcken und Schnallen¬
schuhen gehen voraus , ihnen folgen Die¬
ner mit Krankenbahren und Sänften . La¬
ternen und Fackeln , und Körben voll run¬
der Brote und hartgekochter Eier . Win¬
ter und Sommer , in Schnee und Regen be¬
suchen sie nachts die Spelunken der Ar¬
men und Bettler , verteilen Essen und neh¬
men die hilflosen Kranken in ibre Asvle
mit . Wohin die Ronde kommt , wird sie
mit Dank und mit Achtung selbst von den
wildesten Gesellen empfangen. . . .

Im Jahre 1615 gründeten drei wohl¬
habend« Madrider Bürger die „Bruder¬
schaft der Zuflucht und Frömmigkeit, die
schon 1618 durch Len Beitritt vieler ande-
rer mildtätiger Männer erweitert wurde.
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und der später Könige und Prinzen , fast
alle Granden des Landes , der Adel und
die Hobe Geistlichkeit angehörten . Sie
schickten ihre Mitglieder abwechselnd auf
die „Ronde"

. Sie besaßen Hospitäler für
die Kranken . Heime für aufaelesene Wai¬
senkinder . Zufluchtsstätten für schutzlose
und verlassene Frauen und einige Herber¬
gen . in denen der Arme kostenlos Lager.
Abendessen und Frühstück erhielt , und wo
sich ein Beamter befand , der für ihr Fort¬
kommen oder Beschäftigung sorgte . Bis
Weit m das 19 . Jahrhundert hinein machte
die tägliche Ronde nachts ibre Gänge. Die
„Bruderschaft" war inzwischen zu einer
korporativen Einrichtung geworden, die
am 1 . Februar 1888 noch ein neues großes
Gebäude einweihen konnte .

Der privaten Großmut und Wohltätig¬
keit verdankt Spanien auf diese Weise
viele seiner besten Wohlfahrtseinrichtun-
aen und Anstalten, die in ihren Ursprün¬
gen häufig mehrere Jahrhunderte zurück¬
gehen . Das entspricht dem Wesen des
Spaniers , der ein herzensguter und hilfs -
hereiter Mensch ist . nicht imstande, einen
Bettler von der Tür zu weisen , oder an
einer ausgestreckten Hand auf der Straße
vorüberzugehen, ohne in die Tasche zu
greifen . Nur ein« Voraussetzung muß gel¬
ten. die der Freiwilligkeit.

Der Spanier ist nach seiner Wesensart
ein Individualist . — Wohltätigkeit
war für ihn eine private An¬
gelegenheit (was nickt ausschließt.
Laß sich Gemeinde und Staat an ihr be¬
teiligen) . Die wollte den Armen. Kranken .
Waisen und alten arbeitsunfähigen Men¬
schen ihr Lebenslos erleichtern , indem sie
ihnen freiwillig half . Sie versuchte das
Uebel in seinen äußeren Erscheinungen zu
erfassen und zu heilen, ohne an seine Wur¬
zel zu greifen und dort die Sonde zur Ge-
sunduna anzusetzen. Sie hat darum unter
den alten Regimen nie das allgemeine

Lebensniveau des Volkes heben können ,
selten die wirklich Bedürftigen erreicht .
Sobald es sich darum bandelte, durch eine
vlanvolle Sozialpolitik, die Disziplin . Ge-
meinschaftssinn. Mitarbeit und Verzicht er¬
fordert . das Verhältnis der Schichten zu¬
einander und zur Staatsgewalt im Sinne
sozialer Gerechtigkeit zu beeinflussen , war
die individualistische Veranlagung des
Volkes immer der Hemmschuh. Die An¬
läufe . die die monarchistischen Regierun¬
gen einschließlich der Diktatur Primo de
Riberas in dieser Richtung nahmen, ver¬
sackten in Sonderinteressen, oder blieben
auf halbem Wege stecken. Weder daS libe-
raliftische System noch der Pseudosozialis¬
mus der Republik brachten es fertig,
durchgreifende Reformen einzusühren. die
die Lage des Arbeiters und kleinen Ange¬
stellten auf sachlicher Grundlage und unter
aktiver Mitwirkung des Unternehmertums
gebessert hätten . Klaffenpolitik und Klas¬
senhaß . die ertremen Ausflüsse eines schäd¬
lichen Individualismus , bemächtigten sich
der sozialen Projekte und vereitelten sie ent¬
weder ganz oder drückten sie auf Neben¬
wege . die dem Sinn der wohlgemeinten
Gesetzesvorschläge nicht gerecht wurden.

Die politischen Führer deraltensPa -
nischen Regime sind mit keinem der
drängenden sozialen Probleme , die im
Ausland — besonders in Deutschland —
bereits gelöst waren , fertig geworden . Sie
begnügten sich mit Teilmaßnahmen , dem
Unfallgesetz von 1900 und 1922, dem Ge¬
setz der Sonntagsruhe (1904) , der Fest¬
setzung einer Höchstarbeitszeit in den Be¬
trieben (1910 ) , und verschiedenen Erlassen
zum Schutz der arbeitenden Frauen und
Kinder. Von einer allgemeinen Jnvaliden -
und Krankengesetzgebung war zwar öfter
die Rede : ihre Ausarbeitung wurde jedoch
Ausschüssen und dem 1903 gegründeten
„Institut für Sozialreform " überwiesen
und damit auf eine Bank geschoben , die
kein Ende hatte. Das unt« dem später
ermordeten Ministerpräsidenten Eduardo
Dato geschaffene „Staatliche Fürsorge-
institut" führte zwar ein« Art Altersver¬
sicherung ein , jedoch mit den geringfügigen
Pensionsbeträgen von einer Pesete im

Tag , lästigen Einschränkungen und einer
Altersgrenze, die es praktisch zur Bedeu¬
tungslosigkeit verurteilen . Der Arbeit¬
geber weigerte sich , mehr als 10 Eentimos
für den Versicherten beizutragen. Die Zeit
war offensichtlich in Spanien noch nicht
reif, dem Unternehmertum verständlich zu
machen , daß es ebenso wie der Staat für
die Erhaltung der Gesundheit und Kraft
des Arbeitnehmers verantwortlich ist.

Daß Arbeit dem Staat gegen¬
über Pslicht und sittliches Ge¬
setz ist — dieses Bewußtsein , grundlegend
für die Wiedergeburt und di« Aushölung
des in dem letzten Jahrhundert verlorenen
Bodens auf dem sozialpolitischen und
wirtschaftlichen Gebiet, welches das neue
Regime in dem „Fuero del Trabajo " ,
dem spanischen Arbeitsgesetz , klar und ein¬
deutig herausgestellt hat — muß dem in
seiner Wesensart und seinem Traditions -
eigensinn gefangenen spanischen Menschen
erst einseimpft werden, bevor Spanien im
Gleichschritt mit den anderen Völkern mar¬
schieren und der Uebelstände , die es selbst
am besten kennt , Herr werden kann . Das
ist das Problem , das Franco und die
Falang « in Angriff genommen haben:
ihr Kampf ist ein schwerer . Unter diesem
Gesichtswinkel sind alle Maßnahmen der
Regierung und Bewegung , die zum Teil
noch tastende Versuche darstellen, zu be¬
trachten und zu bewerten. Es ist Neuland ,
das betreten wird . Milieu , Charakter, die
klimatischen , geographischen und regio¬
nalen Bedingungen . Ueberlieferung, kirch¬
liche Dogmen und Geschichte, Rassenzusam¬
mensetzung , Mangel an Erfahrung , Miß¬
trauen gegen ausländische Vorbilder , —
alle diese Momente, einzeln und in ihrer
Gesamtheit, sind Faktoren, die der spani¬
schen sozialpolitischen Entwicklung ihr be¬
sonderes Gepräge geben .

Das neue . Regime, das sich des Vor¬
zuges einer autoritären Grundlage und
einer stützenden Einheitspartei erfreut ,
und infolgedessen mächtiger und einfluß¬
reicher als seine Vorgänger ist . hat schon
während des Bürgerkrieges Reformmaß¬
regeln getroffen , die einen Ausgleich der
harten Klassengegensätze , die Versöhnung

von Arbeitgeber und -nehmer. die Hebung
des unverhältnismäßig niederen Lebens¬
niveaus der schaffenden und abhängigen
Schichten und eine gerechter« Verteilung
der durch die Arbeit aller erzeugten Güter
bezwecken . Dies geschieht nicht nur durch
Dekrete und Gesetze , sondern auch durch
einen modernen Propaganda ,
und Erziehungsapparat , der
dem Volk allmählich das Warum und
Wohin der neuen Sozialpolitik erläutern
und als in seinem eigenen Interesse lie¬
gendzeigen will, wobei das Schwergewicht
auf den „individualistischen " Gesellschafts¬
kern , di« Familie gelegt wird . Für seine
Familie tut der Spanier alles . Wenn
er begreift — und das bezieht sich haupt¬
sächlich auf die Arbeiterklassen und den
mittleren Bürgerstand — , daß Brot , Heim
und Herd gesichert sind, wird er den Vor¬
teil der Unterordnung unter das Gesetz
erkennen .

So sehen wir , daß eins der ersten De¬
krete Francos die sogenannte „Familien¬
beihilfe" war . Ihr folgten die verschiede¬
nen Schutz- und Förderungsmatznahmen
für „ Mutter und Kind"

, das Gesetz zur
Unterstützung kinderreicher Familien und
bei Eheschließung , die Erhöhung der staat¬
lichen Alterspeusionen bis auf 9000 Pe¬
seten . Bei herabgesetzter Altersgrenze, die
Verbesserung der Unfallversicherung , die
Lohnzahlung für Sonn - und Feiertage,
und jetzt die obligatorische Krankenver¬
sicherung, wohlgemerkt unter Einschluß
der engeren Familienmitglieder des Ver¬
sicherten. Diesen staatlichen Erlassen stehen
die Einrichtungen des „Auxillio Social "
zur Seite , die abgesehen von der unter den
gegenwärtigen Umständen sehr notwen¬
digen , die Uebergangszeit überbrückenden
Abteilung der Wohltätigkeitsanstalten zur
Linderung der aktuellen Not und der Ar¬
mut . auch demographischen und ethischen
Zielen dienen , die auf weite Sicht der
Hebung des Familienniveaus Vorschub
leisten . Der Anfang zu einer positiven und
modernen spanischen Sozialpolitik ist unter
günstigen Vorzeichen gemacht.
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Von Lriessberickter ROLM1

^ Im Osten , im Januar 1943.
gsje ein Spähtrupp , ver sich eilig vom

löst , hasteten fünf Männer durch
knietiefen Schnee der Lichtung . Einer

Munition , der andere einen Ber -
'

,7,
'
s^ asten und eine Aktentasche, zwei hat-

"7, Ozaichinengewehre . der letzte trug den
»«,r

"
in einer Schlaufe, er war verwun-

und obwohl ein unförmig dicker Ver-
die zerschossene Hand umhüllt« ,
doch die Röte des Blutes durch die

O-lSe.

ArMlandung in einer Schneise
nahe Wald gab ihnen ersten Schutz

sie verschnauften sich ein wenig. Es
^ iien deutsche Flieger . Sie hatten den
7«strag, jenseits der Wolchow -Front rol-
' -des Material anzugreisen, waren aber
LH-rr

'
aschend von sechs Jägern gefaßt

f̂ r- en . Schon beim ersten Kugelwechsel
--sk sie bas Verhängnis . Aus der Oel-
sZfuhrleitung des linken Motors schoß
!j„ dicker Strahl und der Kühlstofs verlor
«ck im Fahrtivind wie Sprühregen - Als

auch die Drehzahl des rechten Mo-
sprunghaft zurückging , konnte Leut-

Int B . , der Flugzeugführer , das Flug¬
es nicht mehr halten . Hängend und
Würgend mit zersplittertem Querruder ,
Erschossener Fernkompaßanlage und zer-
Ärtem Funkgerät erreichte die He . 111
über tiefe Wälder hinweg gerade noch eine
.Ahneise . Bei der Bauchlandung schleifte
M mit dem Rumpf durch den Schnee und
Meb in einer Hecke liegen wie waidwun-
^ Wild„ das sich der Nachsuche entzieht .
Mn gingen die Blicke der Besatzung vot¬
ier Unruhe hinüber zu dem Dickicht , das
has Flugzeug verbarg.

Es hätte längst eine Detonation erfol¬
gen müssen , aber der Zerstörersatz zündete
nicht , doch war keine Zeit zu verlieren,
MN mußte sich der Verfolgung entziehen.

Ein Marsch ins Ungewisse
Zunächst wiesen die dumpfen Schläge

sec Artillerie den Flüchtigen einen Weg,
Oer bald dröhnte der Geschützlärm von
Mn Seiten , so daß es ein Marsch ins
Ungewisse wurde . Der Beobachter und der
Funker eilten zum Flugzeug zurück, um
den Hilfskompaß auszubauen . Sie zer¬
störten gleichzeitig den Rest der Instru¬
mente . In einer verlassenen Stellung , die
einige Sicherheit bot, wartete man den
Einbruch der Dunkelheit ab, der verwun¬
dete Bordschütze erhielt einen besseren Ver¬
band, die wenigen Zigaretten , ein« Tafel
Schokolade und eine Rolle Drops teilte
man. Karten und Funkunterlagen wurden
verbrannt. Die Maschinengewehre , die

In der neunten Marschstund « lag die
Hauptkampfliniever Sowjets hinter ihnen.
Die Posten, nun noch argwöhnischer als
in den rückwärtigen Stellungen , schossen
bei jedem Geräusch , aber nie Flieger ließen
sich durch nichts verblüffen, unr> es be¬
währte sich, daß einige von ihnen zu Be¬
ginn des Krieges bei ver Infanterie
waren.

Plötzlich zogen , wie eine übernatürliche
Erscheinung , erste Leuchtspurgarben von
Westen nach Osten . Es waren nur ver¬
löschende Bahnen , die sich glimmend mit
den Geschoßreihen des Gegners kreuzten ,
doch es war Feuer aus deutschen Rohren.
Nun mutzte der Durchbruch gelingen.
Sichernd nach allen Seiten , schlichen die
Männer bis zum Waldrand , um einen
Ueberblick zu gewinnen. Das Schicksal
hatte sie zwischen zwei -Sowjetbunker ver¬
schlagen, die über eine weite declungslose
Fläche hinweg eine deutsche Stellung un
ter Feuer hielten. Es schien Wahnsinn, sich
bei dem Hellen Mondlichi über das freie
Feld zu wagen, das von allen Seiten ein¬
gesehen werden konnte . — Kaum ein Kilo¬
meter vor der sicheren Rettung erzwangen
also die Umstände das bittere Halt , die
Flieger verbargen sich unter Baumwurzeln ,
warteten stundenlang und hofften, daß der
Mond sich verschleiere .

Durch Kälte und Wundfieber vor-
wiirtsgetrieben

Als sie vorwärts gehastet waren , ohne
sich Ruhe zu gönnen, hatten sie keine Zeit ,
die ganze Schwere ihrer Lage zu empfin¬
den . Jetzt aber , wo die Kälte heranschlich,
wo die Füße in den nassen Pelzstiefeln
zu erstarren drohten und das Wnndfieber
den verletzten Kameraden überfiel , kam
unerbittlich die Reaktion der Ueheranstren-
gung.

Zwei Stunden vor Tagesgrauen , als
der Mond noch fast die gleiche Helligkeit
über die Weiße Fläche ergoß, faßte der
Verwundete den Entschluß, unter allen
Umständen durchzubrechen . Der Blutver¬
lust der zerfetzten Hand war so hoch und
der Schüttelfrost hatte ihn so unbarm¬
herzig gepackt , daß er keine zweite Nacht
abwarten konnte . Trotz vieler Bedenken
stellte man die Kameradschaft über alles,
die fünf Männer wollten zusammen blei¬
ben , das Schwerste gemeinsam ertragen .
So krochen sie pochenden Herzens los und
wühlten sich förmlich durch den Schnee ,
oft von Feuer eingedeckt. Endlich erreich¬
ten sie einen Abhang und vor ihren fie¬
bernden Blicken lag der zugefrorene Wol-
chvw. Hinter Büschen sich verbergend,
sahen sie jenseits des Flusses Hundeschlit¬
ten und Gestalten , es mochten Wohl Feinde
sein, denn sie bewegten sich entlang der

Und Soldaten schenken es uns als Künstler neu - Zeichnungen, die ein Amputierter schuf

Den Auftakt zur deutschen Kriegswochen¬
schau bildet seit einiger Zeit eine Bilder¬
reihe aus irgendeiner Stadt des Reiches ,
eine Bilderreihe aus der Heimat. Diese
Bilder sollen den Soldaten ansprechen ,
der draußen selbst im äußersten Frontkino
hinter der Hauptkampflinie die Aufnah¬
men dieser Kriegswochenschauen sieht.

Seit ihrem Bestehen zeigen aber auch die
deutschen Zeitungen in den besetzten Ge¬
bieten. zeigen die deutschen Soldatenzei¬
tungen vielleicht sogar in jeder Nummer
ein Bild aus der Heimat, ans einem der
deutschen Gaue, in dem Soldaten . Arbeits -
männer, Männer der OT . . Eisenbahner.
Männer der Verwaltung und deutsche
Frauen und Mädel im Norden. Westen.
Süden und Osten fern der Heimat im Ein¬
satz sieben.

Was diese Bilder aus der Heimat sollen ,
eiqt uns am eindringlichstenWohl ein Er-

wie als Junge am
Hang über einem
friedlichen kleinen
Waldtal hinter Frei¬
burg und hörte, ja
hörte über sich den
heiseren Schrei des

Bussards. Dieses
Bild , für Sekunden
vielleicht nur im Be¬
wußtsein lebendig
und wieder zum Er¬
lebnis geworden, gab
ihm die Kraft, gegen
den in vielen Wellen
anstürmenden Feind
in der dünnen, weit

auseinandergezoge¬
nen Reihe der Kame¬
raden durchzusteüen
und abzuwehren . Und
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lebnis aus dem ersten Weltkrieg , das ein
Freiburger Heimat- und Naturfreund ein¬
mal in einem Vortrag schilderte : In der
unheimlich stillen , kurzen Pause nach einem
fürchterlichen Trommelfeuer erschien ihm
wie eine Vision ein Bild , das er seit der
Jugend vergessen hatte. Er träumte sich

immer, wenn solche
Augenblicke kamen ,
die den letzten und
härtesten Einsatz for¬
derten, mußte er an
dieses Bild , dieses
Erlebnis der Heimat,
denken, und es gab
ihm wieder und wie¬
der Kraft , durchzu¬
halten und durchzu¬
schlagen.

Heute spricht das
Bild der Heimat den
Soldaten nicht an¬
ders an . Er weiß bes¬
ser als wir alle in der
Heimat, um was es
in diesem entscheiden¬
den . härtesten Kampf
geht , und das Be¬
wußtsein der Gemein¬
schaft unseres Volkes ,
wenn es ihm auch
nur als ein Bild aus

der Heimat erscheint, gibt ihm die Kraft ,
alles zu ertragen und das Letzte hinzu¬
geben für unser Volk.

Einem anderen aber, auch einem Solda¬
ten aus unserer Heimat, aus dem Kinzig¬
tal . erging es in diesem Kampfe wie vie¬
len . die sein Schicksal teilen : Er war ver-

Aerd SO rngen Kotlsnäuns Vinter gen dolsekewistieeken 8teIIuneen wovldelinlten ruriiek

llitterkreuLtreser Ikvi.8 ieöt »!ev Lsricdt über äsn läersevw ^ äer Lurüokxekevrten MieLer

reden .
8R .-L.uknelims : Lriessbericdter Lperlin« (Wo .) .

beim Marsch hinderlich waren , macht«
man unbrauchbar und vergrub sie.

Nach der dritten Nachmittagsstundesiel
kalt die Nacht durch das Geäst un- mahnte
die Versprengten zum Aufbruch . Schwei¬
send, in Reihe, den Verwundeten in der
Mitte, stapften sie los ohne Weg und doch
dies der Kompaß die Richtung . Manch¬
mal schreckte sie das krachende Unterholz,
und - je- Geister des erstarrten Waldes
sauketten düster mit allen Fratzen . Di«
sinne, in der Dunkelheit geschärft, unter-
Weden bald Schein und Wirklichkeit.
Ticheven -Schrittes wurden Nachschubwege
« r Sowjets überquert , wenn Peitschen¬
mall und Pferdegetrampel , das Schürfen
der Schlitten und das Fluchen - er Feinde
ach in - er Nacht verloren hatten.

An Posten und Bereitstellungen vorbei
Nachdem ein See umgangen war , tauch¬

ten im Wald wie Schemen einer anderen
Welt die ersten sowjetischen Posten auf.
Beherzt und mit Instinkt schlug man sich
an ihnen vorbei, ausgetretene Pfade ,
Lichtschimmer und Gesang verrieten Be-
reifttellungen .

Der Marsch wurde schwieriger . Grell
Kickten die Blitze und schreckhaft zerriß das
Grollen die Stille . Man kam in die Aeuer -
iinie. Querschläger pfiffen . Der Wald¬
boden war aufgewühlt , als besäße er
ttuptiven Charakter. Nicht ein einziger
Baum trug noch eine Krone. Zerfetzte
Beste und geborstene Stämme bezeugten ,
M ringsum das große Sterben war . Die
Männer stolperten, sielen in die Trichter.
>m.e überquerten , außer Atem, deckungs-
m >« Flächen , oder warfen sich hin und ver¬
harrten regungslos , bis wieder eine Ge¬
fahr vorüberging . Streckenweise wurde
-eroh- t , auf dem Bauch gekrochen, was

- Skson- err für - en Verwundeten voller
rengmrg war .

Böschung im toten Winkel der deutschen
Waffen . Vermutlich brachten sie Nachschub
zu den sowjetischen Brückenköpfen .

Als die Luft rein schien , machten sich die
Gehetzten daran , das Eis zu überqueren.
Jeder von ihnen schob vor und um sich ,
kaum als Deckung mehr zur eigenen Be¬
ruhigung eine Unmasse von Schnee . So
robbten sie 300 Meter, und es war ein
Wunder, daß sie unversehrt über den Wol-
chow kamen , denn der Tod schien ohne
Gnade, griff von allen Setten nach ihnen
mit langen glühenden Fingern .

Bon Spürhunden und Geschohgarben
verfolgt

Als sie. Halbwegs sich in Sicherheit
wähnend, das Steilufer erklommen , stand
wie ein Spuk ein Bolschewik vor ihnen.
Er trug eine breite, steife Mütze , offen¬
sichtlich also ein Kommissar Einer der
Männer rief : „stoi ! "

, und als der Bursche
nach der Pistole griff , kamen sie ihm im
Schießen zuvor. Getroffen, schreiend vor
Schmerzen , rannte er fort , und wenig
später schickten sich seine Kumpane an , den
Abhang mit Spürhunden abznsuchen . Nun
galt es rücksichtslos und ' ohne Furcht die
letzte Strecke zu überwinden , hoffend , daß
man nicht vor der sicheren Rettung in ein
Minenfeld geriete . Sprungweise und laut
rufend , sie seien Deutsche, keiner solle
schießen, erreichten sie taumelnd und von
letzten Schüssen verfolgt , die vorderste
Stellung der Infanterie .

Die Grenadiere im ersten Graben trau¬
ten kaum ihren Angen. Schnell leisteten
sie erste Hilfe . Als sie in stockenden Wor¬
ten den Hergang der Sache erfuhren,
waren sie voller Hochachtung . Sie hießen
die Flieger, die Kameraden in manchen
Schlachten , so herzlich willkommen , wie
dort vorn« jeder empfangen wird , der im
Unglück unerschütterlich bleibt.

Schwesternschülerinnen vor dem
Staatsexamen

Straßburg . 80 Schwesternschülerinnen
des NS .-Reichsbundes Deutscher Schwe¬
stern in den Krankenpflegeschulen Vil-
lingen , Freiburg , Waldshut, -Singen und
Mannheim und in den Säuglingspflege¬
schulen Strabburg und Karlsruhe bereiten
sich zum Staatsexamen im Monat März
vor und werden nach bestandener Prüfung
die Schulen verlassen . Es ist selbstverständ¬
lich , daß diese Lücke ausgefüllt werden
muß . Zu diesen 80 Plätzen, die im Monat
März frei werden, sind noch 50 zu besetzen,
so daß für den 1 . April (nicht 1 . Mai . wie
irrtümlich berichtet wurde) 130 Mädeln
Gelegenheit geboten wird , als Schwestern¬
schülerinnen in Kranken - und Säuglings¬
pflegeschulen einzutreten. Anfragen und
Meldungen sind än die Gauoberin des
NS .-Reichsbundes Deutscher Schwestern
e . V -, Straßburg . Gauhaus , Pionierstr . 2 .
zu richten .

Tötender Schrecken
r . Straßburg . (Eigene Meldung.) Auf

dem Heimweg wurde der in Schiltigheim
wohnende Eisenbahner i . R . Emil Jenn
auf der Straße von Mittelhausbergen nach
I-chiltigheim beinahe von einem Personen¬
kraftwagen überrannt . Der Greis erlitt
einen solchen Schrecken, daß er einem Herz-
schlag erlag.

Gauleiter Robert Wagner sprach
in Hagenau

Hagenau. Gauleiter Robert Wagner er¬
öffnet« die Reibe der Appell« der Partei
des Jahres 1943 in unserem Gau am Don-
nerstagäbend in Hagenau. Der Gauleiter ,
in dessen Begleitung sich Stellv . Gauleiter
Rüh» . Gaupresseamtsleiter Münz und der
Generalreserent beim Chef der Zivilver-
waltuns im Elsaß Dr . Ernst befanden,
entwickelte nach der Begrüßung durch
Kreisleiter Haub in einstündiger Rede die
Grundzüge der volittschen Arbeit im El¬
saß . Er brachte zum Schluß seine un¬
erschütterliche Siegesgewitzbeit zum Aus¬
druck. Stellv . Gauleiter Röhn benutzte mit
Gaupresseamtsleiter Münz di« Gelegenheit
seiner Anwesenheit im Kreis am Don¬
nerstagnachmittag und Freitagvormittag

zur Besichtigung einer Reibe von Dienst¬
stellen und Einrichtungen der Partei .

Ehrung eines Gelehrten
Heidelberg . Dem o . Professor der Inne¬

ren Medizin und Direktor der Ludolf-
Krehl -Klinik in Heidelberg, Dr . Richard
Siebeck. wurde die Würde eines Ehrendok¬
tors der Medizinischen Fakultät der Uni¬
versität Bukarest verliehen.

Freiburger Rotorflugiehrer
erhielt -aö Ritterkreuz

Vor kurzem wurde gemeldet , daß der
Führer dem Feldwebel und Flugzeug¬
führer Oskar Kräussel das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen hat . Mit
der Verleihung an insgesamt elf Trans¬
portflieger wurde das Heldentum de» an
verschiedenen Fronten eingesetzten Flug¬
zeugführer der Transporteinheiten in be¬
sonderem Matze gewürdigt.

Oskar Kräussel wurde am 18 . Juni 1913
in Fürth geboren . Er trat im Juni 1936
in den Deutschen Luftsporwerband ein.
Nach seiner Uebernahme in das NS .-Flie-
gerkorps wurde Kräussel im Februar 1938
hauptamtlich bei der NSFK .-Standarte 95
in Augsburg angestellt und seit dem
10. Mai 1939 von der Flugzeug -
sührerschule Freiburg i . Br . des
NS .-Fliegerkorps als Motorfluglehrer
übernommen, wo er bis Kriegsausbruch
eingesetzt war . Mit Beginn des Krieges
kam er als Transportflieger zur Luftwaffe
und war seit dieser Zeit unermüdlich im
Einsatz .

SchwarzWöchter
zum Tobe verurteilt

Der „Rosen " -Wirt Karl Friedrich De -
marez in Eggensiein stand schon lange im
Verdacht , schwarz geschlachtet zu haben.
Bei einem überraschenden Zugriff gelang
es . Demarez auf frischer Tat zu erwischen .
Die einsetzenden Ermittlungen erbrachten
den Beweis , datz der Angeklagte Demarez
eine ganze Viehherde, und zwar insge¬
samt 59 Rinder . 35 Kühe, 11 Grotztiere,
81 Kälber und 180 Schweine im Schl acht¬

wundet worden und hatte den rechten Arm
verloren . Er batte Las Malerhandwerk
gelernt und war auf dem besten Wege , ein
Graphiker, ein Künstler zu werden , als er
die rechte Hand verlor . Da gab er sich
selbst den Befehl, mit der Linken das zu
erreichen , was ihm der Verlust der Rech¬
ten versagen wollte. In der Heimat setzte
er sich vor die vertrauten Motive und sing
an zu zeichnen, und die Freude, wieder
ein Ziel gefunden zu haben, und der Wille ,
etwas schaffen zu wollen , brachten es zu¬
stande . daß die Linke nun auch allmählich
ohne Lehrmeister das schuf , was einst der
Rechten zuaedacht war . Immer sicherer
warf sie aus das Papier , was das künstle¬
risch schauende Anse sah . und aus dieser
linken Hand kommen auch unsere beiden
Skizzen aus Endingen am Kaiserstubl . Der
Verwundete , der sie schuf , arbeitet heute
bereits auf einer Kunstschule an seinem
weiteren Ziel .

Mt diesen Skizzen aus der Heimat hat
er begonnen und bat uns damit wie viele
Künstler im Soldatenrock selbst das Bild
der Heimat neu geschenkt , als er es nach
dem Erlebnis des Kampfes mit neuer Be¬
geisterung und Freude am Schassen schuf .
So gab er der Heimat gleichsam wieder,
was die Heimat der Front gab und immer
aufs neue geben mutz zum letzten entschlos-
sendsten und härtesten Einsatz . b-r .

gewicht von etwa 36 000 Kilo schwarzge-
schlachtet hatte . 714 Zentner Fleisch hat
dieser gewissenlose Schwarzschlächter also
der Allgemeinheit entzogen und damit ge¬
winnbringende Geschäfte gemacht.

Nun bat ihn die gerechte Strafe getrof¬
fen . Das Sondergerickt Mannheim ver¬
urteilte diesen schon früher wegen Schwarz -
schlachtens vorbestraften Volksschädling
wegen Kriegswirtschaftsverbrechensunter
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebenszeit zum Tode. Seine Gehil¬
fen . die er ebenfalls in dieses Verfahren
hinoingezogen batte und die sich wegen
Mithilfe an den Schwarzschlachtungen vor
dem Sondergericht verantworten mutzten ,
kamen zum Teil mit Zuchthausstrafen da¬
von. wobei man ihnen zugute hielt , daß
sie am Gewinn keinen Anteil hatten und
nur auf Weisung ihres Meisters bandeln
mußten . _

Städtische Bühnen Freiburg i . Brsg .
Wochcnspielplan

Großes Haus

frted - — „Siegfrieds Tod " .
Montag , 2S . Jan ., 19.30 Uhr. HSndel-Orato-

rium : „Der Feldherr ' .
Dienstag. 26 . Jan „ 19.36 Uhr . Siindel-Or-to-

rtum : „Der Feldherr ' .
Mittwoch , 27 . Jan ., 19 Uhr , für Kdff..» g.

tMi . II ) : „Hansel und Gretel ' .
Donnerstag. 28. Jan ., 18.30 Uhr. für die Don¬

nerstag-Miete S : „Die Geschichte vom
schönen Annerl ' .

Freitag, 29. Jan . . 18.30 Uhr : „Die Nacht
mit Casanova ' .

Samstag . 30. Jan .. 18.30 Ubr , für die Sams¬
tag-Miele x : „K r i e m h i l d s R a ch e' .

Sonntag , 31 . Jan .. 10 .30 Uhr , geschloffene Vor¬
stellung : „I u n g g e s ell en st e u e r' : 15 Uhr.
geschloff . Vorstellung : „Die Meistersinger
von Nürnberg .

Kammerspiele
Sonntag, 21 . Jan .. 19 Uhr : „Shlvia und

der Durchschnittsmensch " .
Montag geschloffen .
Dienstag. 26. Jan .. 19 Uhr : „Iun - gesel -

^ e n ff e u e r' .
Mittwoch. 27. Fan .. 19 Uhr : . .Hokuspokus ' .
Donnerstag und Freitag geschloffen.
Samstag . 30 . Jan . , 19.30 Ubr : „Kunst der

Fug e' .
Sonntag 31 . Jan ., 19 Ubr , in neuer Inszenie¬

rung : „Der Kaiser vonAmcrika ' .

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 24 . bis 30 . Januar

von 18.15 bis 7 .30 Uhr.
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Gegen Mitternacht kehrte der Göttinger
Professor der Mathematik Karl Friedrich
Gauß in den Gasthos zu Lüneburg , in
dem er abgestiegen mar , zurück. Er wirkte
bei der durch Dekret des Königs von
Hannover — man schrieb das Jahr 1821
— angeordneten Landesvermessung mit.
An diesem Tage hatten die Beobachtun¬
gen , die im Dunkeln von- Lichtpunkt zu
Lichtpunkt , den Flammen hellbrennender
Lampen, stattfanden, eines drohenden
Gewitters wegen vorzeitig abgebrochen
werden müssen . Schon fielen die ersten
Tropfen . Gauß eilte durch die Straßen .
Wenige Augenblicke , bevor der Regen
losprasielte , erreichte er das schützende
Dach. Nachdem er .mit dem Wirt , der aus
der noch erhellten Gaststube trat , ein paar
Worte gewechselt, ging er in sein Zimmer
hinauf . Hier zündete er die auf dem mit
Papieren bedeckten Tisch stehende Oel-
lampe an . Er war nicht müde. Dem Bett
in der Ecke schenkte er keinen Blick. Seine
Augen glitten über die Zahlen und Zeich¬
nungen auf den Blättern vor ihm.

Sogleich von ihnen gefangen, setzte er
sich zur Arbeit nieder. Seine Gedanken
stürmten ins Reich der Ziffern und Grö¬
ßen, seine Hand flog über das Papier , es
mit Schriftzeichen bedeckend.

Plötzlich vernahm er ein leises takt-
mäßiges Pochen. Verwundert erhob er
sich und ging zur Tür . Im Flur war
niemand . Zurücktretend lauschte er . Das
Pochen schien aus einem über seiner
Stube liegenden Raum zu kommen . Er
nahm die Lampe und stieg zu dem höher
gelegenen Stock empor.

Auf der Treppe löschte ihm- der Zug¬
wind das Lämpchen aus . Aber im oberen
Gang leitete ihn ein Lichtstreifen , der
durch einen Türspalt am Boden schim¬
merte . Er öffnete die Tür . Da sah er ein
junges Mädchen , die Magd des Gasthofs,
am Spinnrad sitzen . Ihr Füßchen wippte
in gleichmäßigem Takt auf und nieder.

„Noch so fleißig ? " fragte er die Dirn .
„Was spinnt sie so spät in der Nacht ? "

„Meinen Brautschatz "
, lautete die Ant¬

wort .
„Latz sie sehen ! " Er trat zu ihr hin,

prüfte und lobte da? Garn , setzte sich aus
den Stuhl der Ueberraschten , die verlegen
aufgestanden war . fetzte seinen Fuß auf
das Trittbrett , netzte den Finger und
spann an der sich hurtig drehenden Spin¬
del den Faden weiter.

Das Mädchen staunte. „Der Herr kann
spinnen ? "

„Ja "
, entgeguete Gauß . ,^Jch habe

meinen Eltern manchen harten Taler da¬
mit verdient .

" Spinnend begann er zu
plaudern . Er erzählte von seinem Vater ,
der Lehmarbeiter in Braunschweig, und
von seiner Mutter , die auch Dienstmagd
gewesen war . Nach einer Weile erhob er
sich, gebot dem Mädchen , schlafen zu
gehen, und begab sich wieder in sein Zim¬
mer hinunter .

Er gedachte noch ein wenig zu arbeiten.
Doch die Zahlentrüpplein , die sich vorher
wie von selbst unter seinem Stift gebildet

halten, wollten nicht mehr marschieren .
Gestalten seiner Jugend , durch das eben
Erlebte lebendig geworden, geisterten ihm
durch den Kopf .

Gauß legte sich nieder. Bilder der Ver¬
gangenheit vor sich sehend , schlummert «
er ein .

Da ließ ihn ein leichter Schritt in dem
Gemach über ihm wieder munter werden.
Die Spinnerin ! Ging sie noch nicht zur
Ruh ? Er hörte, wie das Mädchen das
Fenster öffnete und schloß Draußen rie¬
selte der Regen jetzt in dünnen Fäden
nieder.

Umflutet vom sanften Rauschen des
Regens lag er im Dunkel der Nacht . Er
lag ganz still, von freudiger Ruhe erfüllt ;
eine heitere Klarheit kam über ihn. Mit
einem Gefühl beglückender Erwartung
empfand er , daß ihm ein« Erkenntnis
nahe sdi . Eine Formel , die ihn berühmt
gemacht, flatterte auf. Hier mußte es eine
Weiterbildung, eine letzte Verfeinerung
geben , ein Erfassen kaum mehr auszu-
drückender Werte. Einen Augenblick war
es ihm, als wiche eine Wand , als eröffne
sich ihm ein neues grenzenloses Gebiet der

Mathematik- Dann aber glitten seine Ge-
danken jäh ab und er sah sich , wie er an
diesem Morgen auf dem Turm der
Michaeliskirche gestanden und über das
sonnenbeglänzte Land geschaut. Da durch¬
zuckte es ihn : Sonne im Spiegel !

' Die
Erkenntnis ! Das war sie ! Sonne im
Spiegel ! Vom Turm aus batte er in
dem fast einen Tagesmarsch entfernten
Hamburg etwas Glänzendes blinken ge¬
sehen , eine Fensterscheibe , in der das Licht
der Sonne blitzte . Er sprang aus dem
Bett , zündete die Oellampe an und warf
eine Zeichnung aufs Papier : das Bild
zweier gegeneinandergestellter Spiegel,
deren blanke Flächen die Strahlen der
Sonne fingen und in das Auge des fer¬
nen Beobachters schossen . Sonne im Spie-
der Beobachtungslampen, ein Licht, das
gel ! Das war ein anderes Licht als das
man am Tage auf viele Meilen sah !

So erfand Gauß den Apparat , der
heute bei großen Gebietsaufnahmen im-
entbehrlich ist und den die Landmesser
Heliotrop , das heißt : Sonnenwender
nennen . Er erfand ihn, wie ein Genie die
Idee seiner Schöpfung findet: nicht durch
Nachdenken , sondern durch wirkliches Fin¬
den, durch das Empfangen eines Gedan¬
kens , der in der -Schöpfung lag . Was ihn
aber geweckt zu der günstigen Stunde war
der Schritt eines Mädchens , das in der
gleichen Nacht das Garn -für ihr Braut¬
linnen spann.

Die Schwarzwaldheimat grüßt alle Soldaten an der Front ,

'
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Herbert hatte vier treue Freunde . Jeden¬
falls war er selbst davon überzeugt, daß
reder einzelne von ihnen nach wie vor zu
ihm hielt, daß er sich in jeder Beziehung
auf jeden wie ein Mann auf den anderen
verlassen konnte . Nach wie vor deshalb ,
weil Herbert seit einem Jahr , im Gegen¬
satz zu seinen Freunden , verheiratet war ,
weil Doris , seine junge Frau , nicht nur
überaus , sondern sogar gefährlich hübsch
war und dessenungeachtet seine Freunde
sehr oft und recht zwanglos in seinem
Hause ein und aus gingen.

Herbert hätte auch nach einem Jahr
glücklicher Ehe noch nicht das leiseste Miß¬
trauen gegen seine Freunde gewagt, wenn
nicht eines Tages -

Herbert und Doris hatten eine kleine
Auseinandersetzung. Und wie das so oft
bei ersten Meinungsverschiedenheiten in
jungen Ehen der Fall zu sein pflegt, daß
die geringe Ursache des Streites in keinem
Verhältnis mehr steht zu der hohen Dra¬
matik , in der sie behandelt wird , verlor
auch Doris allzu rasch die Nerven.

„Ich werde dir einfach davonlaufen ! "
drohte sie Herbert.

Herbert, der daran dachte, daß Doris '
Eltern nicht mehr lebten und sie auch
weder Geschwister noch Freundinnen be¬
saß . die sie aufnehmen konnten , fragte ein
wenig spöttisch:

„Wohin, und vor allem zu Wern willst
du denn laufen ? "

Ohne zu zögern , antwortete Doris : „Zu
einem deiner Freunde . Oder glaubst du,
daß keiner unter ihnen ist , der mich mit
offenen Armen aufnehmen würde ? Keiner
von ihnen , wenn es soweit wäre , mich auf
der Stelle sogar heiraten würde ? "

Herbert gab keine Antwort . Auch Doris
schwieg. Nach einer Weile versöhnten sie
sich wieder.

Trotzdem , auch nach Tagen , konnte Her¬
bert Doris ' Worte nicht vergessen . Sie
faßen wie ein Stachel in seinem Herzen ,
der, so oft er einen seiner Freunde sah
oder auch nur an einen von ihnen dachte,
schmerzte.

Das Wochenende kam und mit ihm ein
besonderer Plan Herberts.

„Ich werde dieses Wochenende allein
verbringen , und zwar nicht zu Hause ! "
sagte er Doris .

„Wo dann ? " fragte Doris .
„Bei einem meiner Freunde "

, erklärte
Herbert unbestimmt und blieb dann auch
wirklich am Samstag und Sonntag ver¬
schwunden .

Erst am Sonntagabend kam Herbert
wieder nach Hause . Er fand Doris in
Tränen aufgelöst . Vor ihr lagen vier Ant¬
worttelegramme.

„Du betrügst mich ! " stieß Doris schluch¬
zend hervor.

„Wiel-' ? Wie kommst du darauf ? "
fragte Arbeit gelassen.

„Heute , schon am frühen Morgen, er¬
trug ich die Ungewißheit nicht länger " ,erklärte Doris . „Da habe ich ganz einfach
an jeden deiner vier Freunde ein Tele¬
gramm mit der Frage geschickt: War Her¬
bert gestern abend bei Ihnen ? "

„Und ? " fragte Herbert gebannt, „was
haben meine Freunde geantwortet? "

Der Schuß fiel, ich lade schnell von
neuem und sichere . Der Spießer und das
Alttier stieben in hohen Fluchten zum
Wald, aber ich bin meiner Sache gewiß .
Bald bleibt das Alttier zurück , das sehe
ich noch, dann verbirgt eine Mulde es mir.

Es ist einem doch immer Weh ums Herz,
wenn Damwild fällt . Aber zur Freude an
der Hege gehört auch die Härte, daß man
dem Reichtum wehren muß , wo bliebe
sonst der Bauer ? So ist es uns auf¬
gegeben , den Abschuß zu erfüllen — Vier¬
zehnmal war ich aus , um das rechte Stück
zu suchen.

Der Schnee knirscht unterm Fuß . Ich
tappe zur Einschußstelle , finde Schweiß
und Schnitthaar und strebe zur Höhe. Da
steht der Spießer unbeweglich vor mir am
Waldrand , äugt mich an , läßt mich bis auf
dreißig Schritt nahekommen und rührt sich
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„Nur ein einziges Wort "
, rief Doris

anklagend . „Sie haben alle telegraphiert :
Ja !

Und das ist ja eben der Beweis , daß
du bei keinem von ihnen warst, sondern
ganz wo anders .

"
„Es stimmt tatsächlich"

, antwortete Her¬
bert lächelnd . „Ich habe bei keinem mei¬
ner Freunde , sondern bei meinen Eltern ,
die ich schon längst einmal besuchen wollte,
das Wochenende zugebracht ! "

Und er war sehr zufrieden mit dem Er¬
gebnis von Doris ' Nachforschungen . Er
wußte : Wäre einer seiner Freunde hinter
seinem Rücken mit seiner Frau in näheren
Beziehungen gestanden , so hätte er be¬
stimmt der Wahrheit entsprechend Doris
mit Vergnügen verraten , daß er das
Wochenende nicht bei ihm zugebracht hatte.

Llcirre von

nicht. Das Tier wird sich niedergetan ha¬
ben — schon sehe ich die schöne dunkle
Decke . Der junge Hirsch verharrt mit zor¬
nigen Lichtern daneben.

Mein Fuß zögert. Ich Weib, er hält die
Ehrenwache; in diesem Augenblick ist er
nicht scheu , nicht furchtsam . Er äugt zu mir
herüber, schweigend , bewegungslos stehen
wir einander gegenüber. Habe ich dir Leid
angetan , armer Bursche ? Vielleicht hieltet
ihr lange zusammen? Aber sieh, eines Ta¬
ges wäre es doch anders gekommen , hätte
ein Schaufler dein Tier zu einem Rudel
getrieben und dich abgeschlagen — von
fern hättest du zusehen können , wie er sich
um die bemühte, der du ein Jahr dientest .
Vielleicht auch wäre sie deiner schon vorher
überdrüssig geworden — nun , das ist alles
einerlei. Das Beisammensein ist zu Ende,
ich war es, der euch trennte , und wenn ich
als Jäger stolz bin , habe ich auch Wehmut
und lasse dir die erste Totenwache.

Aber dann geht auch dies zu Ende ; ich
muß sorgen, daß das gefallene Tier nicht
leidet. Also troll ab . Junker ! Hast selbst
noch sechs oder sieben oder acht Jahre Zeit,
so schätze ich. Hoffe, daß auch du dann nach
einigen Sprüngen den raschen Tod findest ,
den ich dir wünsche , und daß nicht Wil¬
derer. Schlingensteller oder schlechte Jäger
dir Leid bereiten.

Langsam komme ich näher , der,junge
Spießer bleibt, er hält bis auf zwanzig
Schritt , dann zieht er weiter, verhofft noch
einmal und wird flüchtig im Stangenholz

Und jetzt bin ich bei dem toten Alttier .
Der Schutz war gut. es wird Schrecken ge¬

spürt haben, wird sich gewundert haben
warum es den Wall nicht überklimmen
konnte, dann war es aus . Aber so wie das
Tier da ruht , in der wunderschönen , dun¬
kel glänzenden Winterdecke, wird mir wie
jedesmal so froh wie traurig zu Sinn . I «
es überkommt mich, den Hut zu lüften und
vor der Schönheit dieses Gotteswunderz
stehen zu bleiben . Warum soll man sich
eilen ! So still liegt das Alttier da , gleich
als schliefe es . Der schmale, schlanke Hals
ist leicht gesenkt, der Kopf ruht zwischen
den Vorderläufen.

Sieh , beginne ich in Gedanken , das allez
ist Schicksal bei euch wie bei uns . Mög 'z
für uns einst ebenso gnädig enden ! Und
das sollst du auch wissen, daß es mir leid
um dich ist und daß doch jene Menschen,die nur von Hege reden und nachher zu
feige sind , zu entscheiden und Schicksal zu
bringen, nicht besser sind als die anderen ,
die das Wild heimlich zu Tode treiben. Es
muß eben so sein , und darum will ich dir
Ehre antun und dir sagen , daß ich in die¬
sem Augenblick noch Preise , wie schön Gott
dich schuf , und daß der Wald und der
Schnee und die Büsche und Vögel alle um
dich trauern . —

Als ich aufschaue , steht der Spießer noch
einmal auf sechzig Schritt in den Stangen
und äugt zu mir herüber. Er glaubt , ich
sähe ihn nicht : es ziehk ihn wohl zu der
gefallenen Gefährtin . Aber jetzt ist er schon
gleichgültiger , seine Neugier gilt mir —
er ist eben noch sehr jung , vergibt rasch urch
kennt uns Menschen wenig.

Düsseldorf schreibt Literatur -Preis aus . Nach»
dem vor einigen Wochen der Robert -Schuman«-
Mustkpreis für das Hahr 1943 erneuert wurde,hat der Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf
nunmehr die Ausschreibung des Jinmermann -Lite -
ratur -Preisez 1943 versügt. Durch die Verleihung
des Preises erwirbt die Stadt Düsseldorf das
Recht der Uraufführung des Bühnenwerkes .

Generalintendant Dr . Hartmann in Wien . Gene¬
ralintendant Dr . Georg Hartmann aus Duisburg
wurde von Generalintendanten Lothar Mllihel
eingeladen,' in der Wiener Staatsoper im kom¬
menden Jahr eine Gasiinszenierung zu überneh¬
men. Auch das Opernhaus der Stadt Wien hat
Generalintendanten Hartmann zu einer Gastinsze¬
nierung eingeladen.

Georgcscu dirigiert Wiener Erstaufführung . Am
24. Januar wird der bekannte rumänische Dirigent
Georgescu im Rahmen eines außerordentlichen
Konzertes der Wiener Philharmoniker u . a . die
Wiener Erstaufführung einer Svmphonie des ru¬
mänischen Komponisten Constantinescu dirigieren .

Wiener Philharmoniker verliehen die Nicolai-
Medaille . In der Generalversammlung der Wie¬
ner Philharmoniker gab der neugewätzlte Vor¬
stand Prof . Wilhelm Jerger bekannt, daß an
vier verdienstvolle Persönlichkeiten die Nicolai-
Medaille verliehen wurde , und zwar an Prof .
Wilhelm Altmann (Berlin ) , Georg Richard Kruse
(Berlin ) . Gustav Bosse (Regensburg ) und Hein¬
rich Damisch (Wien) .
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11 . Fortsetzung
Scheu sieht sie sich nach allen Seiten um,

ehe sie an Lewis ' Tür klopft . Als er sich
nicht meldet, drückt sie die Klinke nieder.
Das Zimmer ist leer . Licht brennt , der
Ventilator surrt , auf dem Schreibtisch steht
die Whiskvflasche und ein Glas . Daneben
liegt aufgeschlagen die Schreibmappe. Vir¬
ginias Blick fällt sofort auf den angefan¬
genen Brief .

Sie nimmt das Schreiben in die Hand .
Nur vier Worte stehen auf dem Bogen:
An die Polizeistation — Puntamarra . Sie
nimmt den Brief und läuft rasch aus dem
Zimmer .

Sie ahnt nicht , daß Bob Lewis sich die
Sache anders überlegt hat und auf dem
Weg zu Dos Passos ist . Dieser sitzt am
Tisch seines Hotelzimmers im Country-
Club und hat die Karten der Dschungel
und die Berichte der Tschungelstation vor
sich. Aus der Halle tönt gedämpft die
Musik der Tanzkapelle herüber. Da klopft
es . Dos Pasios sieht verwundert auf. über¬
legt einen Augenblick , wer es zu so später
Stunde sein könnte und steht auf , um zu
öffnen.

„Guten Abend . Dr .Dos Pasios ! " sagt
Lewis . „Darf ich hereinkommen ? " Dos
Pasios gibt ihm den Weg frei. „Bitte ! "

Lewis lehnt sich gegen den Tisch. „Ich
möchte etwas mit Ihnen besprechen,
Kollege .

"
„Bitte — wollen Sie sich nicht setzen ? "

DoS Pasios ist reserviert und auf der Hut.
Gr deutet auf eine Zigarrenkiste. „Rauchen
Siek "

„Danke .
" Lewis zieht ein Etui aus der

Tasche und zündet sich eine Zigarette an.
Dos Pasios gibt ihm Feuer - „Also ,

Kollege, was kann ich für Sie tun ? "
Lewis betrachtet angelegentlich seine

Zigarette . „Sie haben es vorhin bedauert,
- atz ich fottfahre . Ich habe es mir über¬
legt — ich kann auch später auf Urlaub
gehen .

"
„Meinetwegen brauchen Sie nicht auf

Ihren Urlaub zu verzichten . Dr . Lewis" ,
wehrt Dos Pasios ab. Er bereitet zwei
Whiskys vor. „Nehmen Sie Soda ? "

„Danke , nur Eis "
, sagt Lewis . „Ich

glaube, Sie unterschätzen die Schwierig¬
keiten in der Dschungel doch etwas .

"
„Nein, nein, ich habe gerade eben wie¬

der Ihre Berichte gelesen . Ich Weiß, es ist
eine verdammt schwierige Angelegenheit. "

„Weniger schwierig als gefährlich ! "
verbessert ihn Lewis-

Der andere lächelt - „Daran bin ich ge¬
wöhnt. Aber ich weiß noch nicht genau,
worauf Sie hinauswollen . Wollen Sie
mich warnen ? "

,Jm Gegenteil, ich möchte Ihnen Vor¬
schlägen. daß wir zusammen auf die Sta¬
tion fahren.

"
„Sie wollen mit in die Dschungel ? "

stutzt Dos Pasios .
.-Ja ! "
Da klopft es wieder. Forschend blickt

Dos Passos zu Lewis, aber dessen Gesicht
verrät kein« Bewegung. „Bitte ! " Ein
Klubdiener tritt ins Zimmer und gibt
Dos Pasios eine Visitenkarte . Der Arzt
liest den Namen und entschuldigt sich dann
bei dem Kollegen : „Einen Augenblick ,
bitte, ich bin gleich wieder da .

"
Als Dos Pasios das Zimmer verlassen

hat , nimmt Bobs Gesicht einen nachdenk¬
lichen Ausdruck an . Er greift nach der
Whiskvflasche und gießt sich ein neues
Glas ein .

Schon von weitem sieht Dos Passos in
einem Sessel des Foyers Virginia Larsen
warten . Die Tanzmusik , die aus der Halle
klingt , macht sie noch nervöser als sie ohne¬
hin schon ist. Sie ist nicht mehr die ruhig-
überlegen« Dr . Larsen vom Hygiene »
Dep-artement Puntamarra , nur noch «in

armes kleines Mädchen , das um das Le¬
ben des geliebtm Mannes zittert.

„Miß Larsen? " Virginia schreckt auf,
Dos Pasios steht vor ihr.

„Bob hat dich erkannt. Er glaubt, daß
du meinetwegen gekommen bist.

" Eilig
nimmt sie aus ihrer Tasche den Brief .

Dos Passos überfliegt die wenigen
Worte. „Glaubst du , daß er mich an¬
gezeigt hat ? "

Virginia ist ratlos . ,Jch weiß nicht "
„Merkwürdig — er ist bei mir .

"
„Bei dir ? " Sie kann es nicht begreifen .
„Er hat mir nicht einmal gesagt , daß er

mich erkannt hat ! " meint Dos Passos
nachdenklich.

„Ich habe so Angst , Peter . Er war sehr
aufgeregt. Bob ist kein schlechter Mensch,
nur furchtbar eifersüchtig . Du hättest nicht
hier bleiben sollen ! "

„ Mach dir keine Gedanken . Virgin , wir
können nichts mehr ändern. Danke , daß
du gekommen bist ! " Er küßt ihr die Hand.

Eine Träne läuft über ihr blasses Ge¬
sicht. „Gib acht auf dich, Peter ! " flüstert
sie . Er steht ihr nach, wie sie aus der
Halle geht - Das schöne Abendgewand ist
zerdrückt , ein eilig aus dem Schrank ge¬
nommener dunkler Mantel hängt um ihre
Schultern , die sich ein wenig nach vorn
neigen, als trügen sie eine unsichtbare Last.

Die Tür , die von den Klubräumen in
die Halle führt , wird geöffnet . Der Pro¬
fessor erscheint in Begleitung des Gouver¬
neurs und Will Rubbers . Auch ein Herr
in Polizeiuniform ist dabei. Förster stellt
ihn als Major Seegrave , den Polizeige¬
waltigen von Puntamarra , vor und wun¬
dert sich , daß Dr . Dos Passos noch nicht
schlafen gegangen ist. „Ich denke, Sie
wollen um drei Uhr schon aufbrechen ? "

„Das werde ich auch tun "
, versichert er.

Major Seegrave möchte dem Neuling
auf Puntamarra etwas Freundliches sa¬
gen . „Ich habe heute abend soviel von
Ihnen gehört, Doktor , wir sind direkt
schon alte Bekannte." Privat ist der ge¬
strenge Polizeichef ein jovialer Mann .

„Das sage ich ja immer"
, meldet sich

Rubbers Stimme , „ich erinnere mich zwar
nicht « » dm Ramm Do» Basso», aber

Ihr Gesicht, Doktor, das kenne ich ganz
bestimmt — he, ganz bestimmt! "

„Fangen Sie schon wieder an ! " Der
Gouverneur gerät in eine komische Ver¬
zweiflung.

Dos Pasios ist bei den Worten des
Journalisten gleichmütig geblieben. „Ich
erinnere mich zwar nicht , aber warum
sollen wir uns eigentlich nicht schon ein¬
mal begegnet sein , Senor Rubber ? So
groß ist doch dieser ulkige Globus gar
nicht . In Europa vielleicht oder in Süd-
Amerika — a 'e ? "

Rubber schüttelt den Kopf . „No , Sir , ich
glaube in den Staaten . Sie waren doch in
den Staaten ? "

Dos Passos runzelt unwillig die Brauen .
Ihm ist dieser Schwätzer lästig. „Leider
noch nicht .

" Und sich Förster zuwendend :
„Darf ich Sie einen Augenblick zu mir
heranfbitten ? " Verwundert ob der späten
Stunde , aber freundlich stimmt ihm der
Professor zu .

„ Meine Herren ! " verbeugt sich Dos Pas¬
sos vor den anderen. „Hals - und Bein¬
bruch, mein Lieber ! " winkt ihm der Gou¬
verneur zu . „Danke , Exzellenz ! "

Oben in dem Hotelzimmer sitzt Lewis
noch immer in derselben Haltung genau so
wie ihn Dos Passos verlassen hat . Er be¬
obachtet einen Nachtfalter, der durch das
offene Fenster hereinslog und unwidersteh¬
lich von der Tischlampe angezogen wird.
Die Flügel scheinen aus dunkellila Samt .
Der Falter kreist, stößt gegen das Glas des
Beleuchtungskörpers, taumelt , fällt und
flattert wieder auf zpm Licht. Der dumme
kleine Bursche tut Lewis lech. Er Packt ihn
ganz vorsichtig , geht zum Fenster und wirst
den Schmetterling hinaus . Dann zündet er
sich eine neue Zigarette an.

Schritte auf dem Flur . Dos Passos und
Förster kommen ins Zimmer .

Mit strahlendem Gesicht geht der Pro¬
fessor auf Bob Lewis zu . „Was höre ich
da ? Sie wollen wirklich auf Ihren Urlaub
verzichten und Dr . Dos Passos begleiten? "

„Ja , Herr Professor.
"

„Sie sind ein famoser Kerl! WaS sagt
aber Mb Larsen dazu? " Förster kneift
lachen» «in Luge »ufam>m««.

Bob wird ein bißchen unsicher . „Ich habe
ihr noch gar nichts gesagt , ich will nicht,
Laß sie sich Sorgen macht. Vielleicht spre¬
chen Sie morgen mit ihr , Herr Professor,
wenn wir fort sind ? "

Förster ist ganz feiner Ansicht. „Ja , ich
glaube auch, das wird das Vernünftigste
sein , ich will es gern tun ! "

Dos Passos ist zum Tisch gegangen, «r
betrachtet scheinbar aufmerksam die dort
liegenden Karten, hört aber in Wirklichkeit
gespannt zu.

„Haben wir sonst noch etwas Wichtige»
zu besprechen? " fragt ihn jetzt Lewis.

Dos Passos deutet auf eine Dschungel¬
karte . „Sie kennen diesen Fluß genau'? "

„Ich denke schon . "
„Kann man hier nicht ein großes Stück

abschneiden , wenn man hinter den Strom¬
schnellen in den Nebenarm abbiegt? "

Lewis macht mit dem Bleistift ein Kreuz
an einer bestimmten Stelle des Flusses .
„Hier ist unser Landeplatz . Der Nebenarm
führt direkt zu ihm. Ich bin den Weg oft
gefahren.

"

Die Keine Palme am User des Dschungel-
Muffes hat der älteste Sohn des Häupt¬
lings Je -crois- en-Dieu bestiegen . Sie
schwankt hin und her, denn Paulus ' Gestalt
verspricht schon heute , daß sie einmal der
Fülle seines Vaters nacheifern wird . Der
Name Paulus ist so ziemlich das einzige ,
was der entlaufene Missionsknabe Je -
crois -en-Dieu an Zivilisation mit in die
Wildnis nahm. Er vergaß im Lause der
Zeit alle ihm mühsam in der Missiotis -
schule beigebrachten guten Sitten und
wurde wieder ein echter Buschneger mit
Leopardenschurz , vergifteten Pfeilen un-
großem Mißtrauen gegen alle Weißen.
Auch sein Keiner Paulus ist eher ein Sau¬
lus . Gespannt äugt er den Fluß entlang
und entdeckt in einiger Entferung zwei
Boote : Das Außenbord-Motorschiff des
Hygiene -Departements und ein Kanu in
seinem Schlepptau. Mühelos wie ein Affe
rutscht Paulus den glatten Stamm her¬
unter mÄ> rennt ins Dickicht der Dschungel-

fGortsetnm« f»1«t.j
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Fachleute haben berechnet , daß der
Mein innerhalb 24 Stunden rund 100
Mionen Kubikmeter Wasser an den
rheinischen Städten vorbeiführt . Die Ge-
r^ itwassermenge des Stromes liegt bei
Mittelwasser bei ungefähr einer Milliarde
Mbiknieter. Diese Zahlen muten phan-
rastisch beruhen aber auf einwand¬
freien Berechnungen . Jedoch erscheinen sie
Nein im Vergleich zu den Wassermengen,
di« der „Unsichtbare Rhein " der Grund-
wasserstrom führt . In mächtiger Breite
zieht «r mit dem sichtbaren Strom zu«

fammen von Süden nach Norden.
Gespeist wird dieser unterirdische Strom

durch Niederschläge, durch Bäche und
unterirdische Wasserläufe. Seine Sohle
Hilden in einer Tiefe von etwa hundert
Metern die undurchlässigen Tonschichten ,
die tief unter den tertiären und diluvialen
Ablagerungen liegen . Kies , Sand und
Braunkohlenlager haben diesen unter¬
irdischen Rhein bis heute nicht aushallen
oder hemmen können.

Höchstens 17 in geht es täglich voran
Die Geschwindigkeit dieses unsichtbaren

Flusses ist naturgemäß sehr gering und
hält natürlich nicht Stand mit dem Tempo,
das der Rhein selbst vorlegt , obwohl auch

dieser kein schneller Geselle ist, sondern
verhältnismäßig gemächlich seines Weges
zieht. So hat man ausgerechnet , daß der
Rhein in der Stunde etwa 3 bis 5 Kilo¬
meter zurücklegt . Zu Zeiten des Hoch¬
wassers allerdings wird er bedeutend
temperamentvoller und mitunter sogar
recht ungemütlich, besonders dann , wenn
seine Wasser sich gelb und schmutzig - grau
färben, und den Menschen das Wasser in
die Keller steigt . Dann erreicht der Rhein
ein« Geschwindigkeitvon 6 bis 8 Kilometer
in der Stunde . Der Grundwafferstrom
dagegen fließt in Kiesen mit einer Ge¬
schwindigkeit von 17,4 , in Sandablage¬
rungen sogar nur von etwa 4,5 Meter an
jedem Tage ab .

Moselivasser noch bei Köln
Wer einmal auf der Höhe des Deutschen

Ecks - in Koblenz gestanden hat, dem Zu¬
sammenfluß von Rhein und Mosel , dem
wird auch der Begriff geläufig sein , daß
die beiden Flüsse sich dort „vermählen " .
Und doch stimmt das nicht ganz . Die Mosel
ist durchaus keine so bereitwillige Hoch¬
zeiterin. Sie hat auch ihre Mucken und
ihren Stolz , ist spröde und manchmal ab¬
weisend . Die Wasser der Mosel und des

Rheines lausen weit über Koblenz hinaus
nebeneinander her und denken nicht daran,
sich zu „vermählen " . Und wenn man di«
Wasserbausachverständigen einmal fragt,
dann werden sie dem Laien erklären, daß
sich selbst in Köln noch das Moselwasser
deutlich von dem des Rheines abhebt.
Diese interessante Tatsache beruht auf den
verschiedenartigen erdigen Beimischungen
der Mosel und natrülich auch des Rheines ,
der in Wirklichkeit einen langen Weg
braucht , um die Wasser der Mosel vollends
mit dem eigenen zu vermischen.

Kuner um üie Well
Gebirgsjäger spendeten 15V V00 RM .

Ein Gebirgsjägerregiment
im hohen Norden hat in den Mo¬
naten September bis Dezember für das
Kriegswinterhilfswerk die stattliche Summe
von 103S00 .21 RM . gesammelt. Das
Regiment hat außerdem im Dezember in
einer einmaligen Sammlung 44 214,92
Reichsmark für die bedürftigen Hinter¬
bliebenen der Gefallenen des Regiments
zusammengebracht.

Feldpostgut
auch jenseits der Grenze ürbu

Vor dem deutschen Gericht in Riga
wurden 13 Angestellte der lettischen Eisen¬
bahn — Wagenkuppler, Schlosser. Weichen¬
steller — wegen Feldpostpäckchcndiebstaüls
abgeurteilt . Die Verbrecher hatten im

Laufe von 6 Monaten eine Fülle aller nur
erdenklichen Dinge gestohlen. Das Gericht
erkannte gegen die beiden Hauptschuldigen
die Todesstrafe . Die übrigen Angeklagten
wurden zu erheblichen Zuchthausstrafen
und den üblichen Ehrstrafen verurteilt .
Nur einAngeklagter mutzt« wegen Mangels
an Beweisen freigesprochen werden .

„Mit Dampf " geht 's nicht immer
besser

Eine Frau aus Windischeschen -
bach lGau Baprcuth ) hatte einem Richter,
der mit der Bearbeitung eines Strafver¬
fahrens gegen ihren Mann betraut war .
einige Schachteln Zigaretten geschickt mit
der bezeichnenden Bemerkung „Mit Dampf
geht's besser" . Der Richter erstattete An¬
zeige und die Frau wurde nun wegen
Richterbestechung zu drei Monaten Gefäng¬
nis verurteilt .

Warme Dämpfe quellen aus einem
Sudetenberg

Im Leitmeritzer Mittelgebirge , unfern
von Lobositz , erhebt sich der kahle Berg ,
auf dessen Gipfel eine kreisfrömige Ver¬
tiefung in Wagenradgröße besteht , die voll¬
ständig mit Steinen ausgefüllt ist. Aus
dieser Vertiefung strömen zur Winterszeit
warme Dämpfe , die die Umgebung schnee¬
frei und den Fleck auch in schneereichen
Wintern immer grün erhalten . In der
Vertiefung zeigt das Thermometer bei

einer Außentemperatur von 10 Grad Kälte
14 Grad Celsius Wärme.

Im Salzstaubregen umgekommen
Kürzlich kamen zwei Männer in der

Nähe von U n g a r i s ch -H r a d i t s ch im
Schneegestöber um . Den Tod der Beiden
hatte aber , wie eine eingehende Unter¬
suchung überraschenderweise ergab , nicht
das Schneegestöber, sondern ein Salzstaub,
regen verursacht, der an dem betreffenden
Tage in dieser Gegend nicdergegangen
war und den Schnee braun gefärbt hatte.
Der Staub setzte sich aus feinen Körnchen
von Quarz und Kristall von Steinsalz zu¬
sammen und wurde vermutlich infolge
atmosphärischer Störungen aus der Erd¬
bebengegend Kleinasiens bis nach Mähren
getragen . Eine Leichenöffnung ergab , daß
beide Männer an diesem Staub erstickt
waren .

Steinbruch verschüttete 18 Arbeiter
In einem Steinbruch bei Hohenems

lGau Tirol -Vorarlberg ) brachen große Ge¬
steinsmassen ab und verschütteten einen
Teil der Belegschaft. Nach schwierigen
Bergungsarbeiten konnten sieben der Ver¬
schütteten schwer verletzt geborgen werden,
von denen zwei inzwischen ihren Ver¬
letzungen erlagen . Die weiteren Bergungs¬
versuche mußten wegen erneuter Abrutsch¬
gefahr abgebrochen werden. Neun Arbei--
1er, die noch unter dem Geröll liegen ,
müssen als verloren gelten.

Uder Aar « !««» kön-
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Erfabra , aus d , Gebiet der Wan
abbevendeu Verwrmuna im Werk¬
zeug - u Vorrichtunasbau Refa
Svstem und Terminwesen iowii
Eignung zur Kübruna des Mir
arbeiterstabes sind unvedinar er

sowie Gebaltsanivrüchen und An
aaoe des früh . Eintrittsterminl
unter B 54246 an den Alemannen

L »hnbuchhaltcr (in ) , gewandt u . zu

an den Alemannen ,
siur kleine Buchführung Buchhal

tcr (in) für 2—3 Nachmittage od
Abende in der Woche zum Bei-
schreiben der Bücher in Schopf
heim gesucht , Angev . u , B 5436t
an den Alemannen .

unter B 54286 au de» Aleman .

Baulauslcute , Loynbuchhal«cr (in
ne») , « oulorlflcutinnei » . Bür »
hilsskräfte gel , Schnitt . Bewer
düngen u Hbg, 3193 an A , P , Z
Hamburg Gänjcmarkt 44. 35.391

Kür Norden . Weben und Reichs,
gebier Bauführer . Bauleiter . Po
liere . Schachtmeistcr Vorarbeiter
Facharbeiter aefuchi Angev mir
Lva , 3192 an A P 8 , Sambura
Gäniemaikl 44,3539k

Kür Norden und Weilen Bauleiter
Bauführer . Eiscnbeloii -Polterc
Eisenvicger . Eiscnftechter gesucht
Sebristl . Bewerbunaen unter Lba ,
ZtSlan A B . Z Sambura Gänse,
markt 44_ 3548s

Hiir Einsatz i . beichten Westen wer-

ervcten unter Le 5685 an Werbe
gefellschaft H . L . Riese K .G .. Ber
lin W 8, Unter den Linden 43/45 ,

Gröberes feinmechanisch . Industrie ,
uuternebnien zwischen Labr unt
kreibura stellt noch tüchtige kein ,
Mechaniker . Werkzeugmacher. Me-

an den Alemannen ._
^ >ir suchen für unser Werk in der

Niioe Frbgs . tüchtige Metallarbei¬
ter , die vesäbigt sind , einen Posten
als Meister ov . Hilssinciftcr ans ,
zufüllcn . Dauerstellung und Aus
stiegsmögltchkeiten werden gebot,
Kür Unterkunft wird gesorgt, An¬
gebote um . B 54282 an den Atem,

Friseurwitwe m . gutgeh, Herrcnye-
schäft sucht f , sof . tüchtigen, solid,
Meitzer,

Zuverläss, . erfahr, , arbeits . u , lcd ,
Herrschastsgärtncr . Hilfskräfte kön¬

nen gestellt werden , nach hier ges,
Stellung erfordert die Fähigkeit
zur besten JnstaiiSdaltung eines
etwa 88 ar großen LandschaftS-
m , Nutzgartens , Erfahrungen in
Gemüse- u . Obstbau sowie Blu¬
menzucht, Geboten wirb Selbstän¬
digkeit. entsprechende Bezahlung ,
möbl . Zimmer <mil fließ , Wasser.
Zentralheizung u . ' Badbenütznng )
v , vollständiger Verpflegung , Be¬
werber mit guten Empfehlungen
wollen Offerten mit Bild , Zeug¬
nisabschriften . Geyaltsangabe u ,
Elntritlstermin einreichen unter
B 54373 an Len Alemannen ,

r >ebikundi »er Fahrer lür Tempo,
Waaen ikaorerschein III ! u . Bei ,
sahrer aes , Großwäscherei Galt
F rba „ Lausialovstr . l85, 35929

Suche auf Saison «Eintritt i . März¬
einen zuverlässigen, tüchtigen Kü¬
chenchef, l Küchriimädchc » u , Zim¬
mermädchen, Ang, an Hotel Och¬
sen . Basenweiler , 37697

Hilfsarbeiter gesucht , Großwäscherei
voll . Freiburg i. Br .. Hansjalov -

straße l85, 35435
Zcitungsträgcr für Lörrach sofort

aes , Meldungen an d . Geschästsst.
d . Alemannen in Lörrach, Lansa -
baus , 36228

T igersicllcn. Guter Nebenverdienst,
, 2—3 Std täalich) für Renten-
empfänacr , auw Krauen . Aiiaev.
un ter B 54244 an den Almeann,

§ imsm. Lehrlinge (männl . u. weib¬
lich) finden in hiesigem technischen
Spezialgeschäft f , Ostern 1943 gt .
Lehrstelle, Bewerber m . gt . Zeug¬
nissen , mögt, mit Handelsschulbil¬
dung . wollen Angebote einreichen
unter B 54374 an den Aleman ,

Für mein Baubüro suche ich Junge
od . Mädchen als Lehrling od .
Anlernling zur Ausbildung als
techn . Zeichnerlin ) . Einstellung
sofort od. Ostern 43. Vorznflellen
bei Ing . Carl Emil Müller V .
T .J . . Beratender Ingenieur i/
NSBDT . . Schopfbeim «Baden ) .
Hebelstr. 39, Ferm . 586 . 36158

M-hrere begabte Jungen , die das
Schretnerbandwerk erlernen wol¬
len . zum Eintritt Ostern 1943 aes .
„ Sümösag - , Südd . Möbelfabrik
Lanier K . G, , Kirchzarlen i . Br . .
Freiburger Str . 6 ._ 35412

^ chuhmachcrlehrling lausgeweckter
Junge ) aus Ostern aes . Hermann
Nombach, Schuhmachcrmst. . krei -
hurg . Siarkcnstr . 13. 39248

- Gärtnerlehrling in anerkannt , grö-
2 ßeren Betrieb ges . Kost u . Woh¬

nung i , Hause, Firma Karl W ,
Hils , Gartenbaubetrieb , Freiburg
i . Br, . Wilbelm-Gustlofs- Str , 78d .
Telefon 2667 . 36812

Gäriner - Lehrstellc , In anerkanntem
Lehrbetrieb , Baumschulen, Tops-

r Pflanzen- , Treib - und Kreiland -
aeinülebau 12 ba Gesamtareal ,
ist aus sos, ob , 1 , 4 , 43 unter aün-
stiaen Bedinaunaen Lehrstelle neu
tti beleben, Kost u , Nobnuna ttn
Haule Beste u , vietteiliae Aus -
bilda , aewädrleistet , A , Broßmer ,
Gartenbau u . Baumschul , Etten -
beinuBd . , Rus 246 , 39259

Als Sekretärin für d , Werksleitung
eines anfstreb, Industriebetriebes
wird z , baldmöal , Eintritt eine er¬
fahren« schreibaewandte, einsatz -
sreudiae aewissenbatte und wer -
trauenswürdiae Kraft aesucht , An-
aeboie mir d , üblichen Unlerlaaen
erbet , unt , B 54247 an d , Alem,

Sekretärin gesucht , die Lust und
Siebe zu techn , Dingen bat und
sich evtl , als techn . Zeichnerin
ausbilden lassen möchte , Angeb,
an : Ina , Carl Emil Müller V,
D,J „ Beratender Ingenieur i/

, NTBTT . , Schopfbeim (Baden ) .
Hebelstr, 39 . Fernr . 586 , 32175

Korrespondentin s, interessante Ar¬
beit . perfekt in Kurzschrift u , Ma¬
schinenschreiben z, Erledigung um¬
fangreichen Briefwechsels in gute
Dauerstellung von hiesiger Firma
ges , Bewerbungen mit Zeugnis -
abschr, . Bild Gehallsanspr . und
Eintrittstermin erb, u. B 54375
an den Alemannen ,

Zwei prrf . Stenotypistinnen z , sos ,
Eintritt gesucht , Anschriften unter
B 54392 an den Alemannen ,

Wer übernimmt Schreibmafchtnen-
arbetl in Heimarbeit f , führendes
Einzelhandelsgescliäft? Angeb, u,
B 54355 an den Alemannen ,

Säuglingsschwester zu Neugebore¬
nem u . l ^ jähr , Buben ges , An¬
tritt 1, März , Angeb, an krau
Elsbeib Malangrö . Villingen i .
Tchwarzw, , Klosterring . 7. 10925b

Modistin , erste Arbeiterin , od , auch
jüngere , für sof , oder später in
angenehme Dauerstellung levll ,
halbtags ) aesucht , Berta Hätzlin.
Freiburg . Berioldstr . 56 , 35824

Arbeitskräfte f . leichte Tätigkeit ges .
Auch halbtags . Jlon , Chemische
Industrie GmbH, , Frbg .-Littc»-
Weiler , Ekkebertstr , 28. 37813

Zuverl ., erfahr . WSschebcschlicsterin
in . Ausbessern d , Wäsche vertraut ,
f . sof , oder später ges . Hotel Post .
Freiburg i . Br, , Eisenbabnstratze
Nr . 13/K , 37817

Zur Unterstützung der Werksküchen¬
leiterin wird eine ersabr , Köchin
für die Gemeinschaftsverpflegung
meines Betriebes zum baidmögl ,
Eintritt ges , <!in mittl , Lcvwarz-
wald ) , Angebote mit , B 54482 an
den Alemannen ,

Zwei sleiß . , rub . Küchcnmädchen sür
kommende Saison ges. Pension
Zimmermann . Badenweiler , 34164

2 tüchtige Küchenmidchrn s, kom-
mcnde Saison gef . Pension Zim¬
mermann . Badenweiler . Friedrich-
stratze 5 . 37844

Zimmermädchen gesucht , auch Anfän¬
gerin , Fremdenheim Ouickborn,
Hinterzarten , Tel . 155. 39916

Hausangestellte , in allen Hausar¬
beiten bewandert , z, mögl, sofort ,
Eintritt gesucht , Dr , med , H ,

Tanncr , Bad Krozingen , 14916b
Jges , Mädchen s. Sinsamilien -Haus -

halt ges . Kochen kann erlernt wer-
den. Fra » Grete Tivo . Freiburg .
Hansjakobstraße 8 , 14856b

Mädchen, ttichl, . gut empf, . aus 15 .
Febr . 43 gesucht , welches schon in
Stellung war vevorzugi, Angev,
uni . B 54295 an den Alemannen ,

Suche auf 1. Kevr, Mädchen, nicht
unter 17 § «,, für Sausarbeii und
Landwirtsch,. mit kamilienanschl .
Schneie z Krone Stüdlinarn .

Mädchen s. Haushalt u , Mithilfe i .
Geschäft in Vorort Freiburg gef .
Frbg ., Telefon 6654 . 36851

Junges , linderiieb , Mädchen ( Ko-
chen kann erlernt werden) in gt ,
Daucistellg .. evtl , auch nur tags¬
über gesucht . Angeb, u ,B 18927b
an den Alemannen ,

Für größeren Einsamilienhausbalt
nach Ludwigsburg <b , Stuttgart )
erfahrenes , lelbftändigcs Mädchen
gesucht , Günst, Bedingungen zu-
gesichert . Näh , Auskunft bei Frau
Beuitel , Raisapoiheke Waldsyui ,

33276
Ltunvenfrau 3 Vormittage wöchenl -

lich in Haushalt ges . Freiburg i .
Br . . Tr eisamapottzek e ._ 35964

Stundenfrau od. HalbtagsniSdchc»
gesucht . Prof . Witiig . Freiburg i .
Br . , Jacobistr . 46._ 14884b

Zuverläff . Stundenfrau z . Reinigen
u. Sauberbalten der Büroräume
für iof . aesucht . kreibura , Basler
Landstraße 1. Büro ._ 35858

Putzfrau , gut empfohlen, sauber u .
zuverl . arbeitend , zur Reinigung
v . Berussräumen s. täglich einige
Stunden von Firma im Zentrum
der Stadt gelegen , gesucht . Ang.
unter B 54376 an den Alemannen .

Kauft» . Lehrmädchen f. sof . od . spä-
ter gesucht . E . SPiegclhalter . Kob -
lenüandlung . Büro . Freiburg i .
Br . . Sautierstr . Ä ._ 18862b

Gesucht z . los . Eintritt , spätestens
zu Litern : 1 Lehrmädchen für die
kaufin. Lehre. Einitellunasaeneb -
miauna vorhanden . Solzsvulen -
fabrik . Säckinaen Postfach 188 .

Pflichtjahrmädche» gesucht . Norstn-
gen . Haus Nr . 188. 16993D

Bilanzsicherer Buchhalter , als Buch-
baltunasoraantiaior tätia , in allen
Lvarten d , modernen Rechnungs¬
wesens , insbesondere auch Be-
iriebSabreckmuna und Kosi«»-
rechnuua bestens vertraut , ist
durch die Kiieasverbältnisie ae-
zwunaeu , sich zu verändern , und
sucht veraniworiunaöreichc lelv-
ständiac Position . Entsprechende
Referenzen sieden zur Perfüauna ,
Anacb , unt , B 54378 an d , Alem,

Vertretung f . Brczelfabrik , Zwie¬
back - od , Gebäcksabrik sucht Han-
dclSvertteter s, Halle-S . u , Um-
aebuna Angebote unter B 54335
an den Alemannen ,

Suche Ansangftcllc als Kraftfahrer ,
Führerschein Kl, 1 u 3 Vorhand,,
Freiburg od , Umgebung vevorz.
Nimmt auch Nebenarbeit an , Ang,
unter B 18877b an den Aleman .

Junge , d , Ostern 1943 aus d . Schule
entlassen wird sucht Stelle als
Kaufmannslebrling , Waldkirch od ,
Freiburg bevorzugt . Angeb , unter
B 54325 an den Alemannen ,

Suche zum 1 5 , d , ks , Stelle als
kausm. vrakt . Arzthllfe . Ausbtld .
Schule Dr , Nitsch . Gewünscht wird
passender Wirkungskreis in einer
Klinik oder einem Sanatorium ,
Besonderes Interesse für Labor-
arbetten . Bin im Besitze d , Füh¬
rerscheines Klasse III . Gefl, Äng,
unt . St . ,358 an die Harzburger
Zeitung , Bad Harzburg . 36187

Sprechstundenhilfe u . Arztsekretärin
mit besten Zeugnissen (Erfahrung
in Röntgendiagnostik u . Ekg ) sucht
zum 1 . März öd . 1 . Avril Dauer¬
stellung bei freier Station . Offert ,
an Anzeigen-Bnnabme Cramer
Bad -Naubeim , 35983

Suche Sielle als kausm , prakt , Arzt -
ftilsc . Schule Dr . A , Nits» Bad
Harzburg , Lazareliätiakeit , Kennt¬
nisse in kl , Laborarbeiten . Steno
und Schreibmaschine. 38 Jabre .
Stelle in Freiburg t , Br , oder
Stuttgart . Angebote unt , Bz54321
an den -llemannen .

In welchem Sanatorium od , Laza¬
rett findet gute kausm , Kraft , er¬
fahr , in allen verkommend Büro¬
arbeiten , Stelle ? Wobnung möal
im Haufe , Anacbote » nt , B 18979b
an den Alemannen ,

21jäbr . Kontoristin such « Stelluog ,
Bevorz , Privatnnternebmen . Kli¬
nik od , Sanatorium , Schreibma¬
schine . Steno - n , engl, Svrach-
kenntnissc . Eilangebote an Doro¬
thea Koerber Perlin -Cbarlotien -
burg , Kanistr , 111a, 3 ,988

Kindergärtnerin sucht s , sof , geeian,
Stellung zu 2—3 Kindern , Ang,
unter HG 14895b an den Aleman ,

Mädchen, 19 Jabre alt , sucht Stelle
in Land -Gastwirtschaft , Gute Be¬
handlung Bedingung , Angeb , unt ,
B 18876b an den Alemannen .

Junges Mähe , (18 I .) sucht Stell « ,
in Freiburg als Häusgebilfin . wo
sic d , Kochen erlernen kann, Ang,
an Lvdia Herbst. Lützelsachsen bei
Weinveim . Sommerweg 18. 10868b

Junge Frau sucht Heimarbeit . Ang,
unter HG 14887b an den Alem,

Kleiner Familie wird Wohnungs -
geleaenheit geboten als Verwalter
eines Landhauses in klein , « iädi -
chen a , Kaiserstuvl, Ansfiihrl , An¬
gebote ii , HG 14917b an d , Alem,

Leeres Zimmer in Neustadt oder
Umgeb. ges, Frau Zirk. Gesund- j
beiisamt . Neustadt . 10229b

Zimmer , einfach möbl . , in ruhigem
Sause von Daucrmietcr gesucht ,
Ang , n , B 18964b an den Alem,

Junge faub , Frau sucht möb. Zim¬
mer »i Küciie od , Kiiclienbenüoa,
in Emmendingen , Zu erfr , unt .
E D566V v, Alem , Emmendinaen .

Im Schwarzwald 1—2 Zimmer ,
mögl , auf dem Lande , für lfd,
Wochcnendäusenlbali v . Evepaar
gesucht , Dr , Reincke . Stratzbura ,
Beethovenstr , 23 , 361n7

Gesucht werden lautend Zimmer m .
einem Bett , Zimmer mit zwei
Betten , Städtisches Verkehrsamt ,
Freibura i . Br . Rotteckvlatz 11 .
Anmeldunaen am Schalter . 3L666

3 möbl. Einbettzimmer ab . l . Febr .
s. längere Dauer gesucht . Kasfee
Friedrichsvau . Freibura . 14963b

Zwei Zimmer mit Küche in Frci -
vura gesucht . Angeb . u , B 18983b
an den Alemannen .

Wohnung , möbl ., od , klein , Land¬
haus , sucht Mutter mik zwei klei¬
nen Kind , 2L> u , i >4 I , zu iiijet.
Ang . an Frau Rademacher, Essen .
Kaiserhofstr , 6 . 54379

Wohnung , möbl, . mit Kochgelegenb ,
u , gemütl . Wohnzimm , sucht aus¬
wärtiger Fabrikant s, seine Ehe¬
frau u . Nähr . Sohn , sür länge¬
ren Aufenthalt , Ang , u . B 543,1
an den Alemannen ,

2-Zimmrrwobnung , evtl , 1 Zimmer
Mit Küche »on junger , berufstäti¬
ger Frau gesucht . Angebote unt .
B 18933b an den Alemannen .

2-Z. Wohnuna od . zwei leere Zim¬
mer mit Küchenbenütza . aus 1 2.
1943 in Krba od . weiterer Umaeb.
«es . Anaeb u SG 14866b an den
Alemannen ,

Gesucht wird von älterem Ehepaar
2—3-Zlmmrrwobnung mit Küche
u , Zubehör , in Landgegcnd Frci -
vuras . Bevor ; , : Norden b , Em-
mendiiigen od , Waldkirch, Bahn¬
verbindung nicht Bedingung , An¬
gebote u , B 54285 an den Alem,

2—4 -Zimmerwohnung in Freiburg
od . Un«geb , gef . Freiburg , Mari -
miliaiistr , 17. Tel . 1382 . 14955b

3-Zimmerwohnung in Freiburg od ,
Nmgsbung zu mieten gesucht . An-
geböte u , B 54314 an den Alem,

In Lörrach od . einer naben Bahn¬
station auf sof , od . spät , 3-Aim-
mcrwohnnng mit Küche , wenn
mögl . Bad . in gutem Hause gef ,
Ang , u . Lö 86599 an den Alem,

3—4 -Zimmcrwohnung , evtl . m . Bad .
Heizuna usw . zu mieten aesucht .
Anaeb . u . Lö 13939b an d . Alem.

3—4>Zimmerwohnung , mögl . mit
Zentralheizung v . ruhigem Ehe¬
paar in nur gutem Sause ges .
Ang . u . B 18921b an den Alem.

3 Zimmer m . Küche bzw, Küchenbe¬
nutzung für sehr ruhigen Herrn
(Nniv .-Dozent ) m , Hausdame i ,
rubiger Villenlage ges, , weil dessen
jetzige Wohnung f . hier beheima¬
tete kinderreiche Mutter aus Essen
dringend benötigt wird . Erbitte
Anruf Telefon 8725 , Freibura ! .
Breisgau , 36030

4—5-Aiinmerw »bnung aus sof , ges,
in Freiburg od . Umgebung , Ang,
unter B 18956b an den Aleman ,

Kl. Haus mit Heizg. od . Kachelöfen
i . südl . Schwarzwald z . 1 . 2 . od.
später zu miet . ges . Angeb . an
Frau Dir . Htldebranid. Düsieldorf-
Oberkassel, Brendamourstratze 62 .

4-Zimmcrwoyirutig , groß , mod„ mit
Elag -Hciz. , einger . Bad u . sonst ,
Zuvebör in Karlsruhe aeboten , ar¬
gen ebensolche 6—8-Ztmmerwohn ,
in Freiburg od . Umgeb , sür sof ,
ob , später , Angebote u . Ä S42lB
an den Alemannen .

Freiburg — Lörrach ! Biete tn Frvg .
Ichöne 2—5- Ztmmerwobnunaen u.
in Säckinaen inod . 4-Z,-Wobn , im
Rinatausch . Suche in Lörrach sckio. .
sonnige 4—6-Zimmerwoh 'NllNg m .
Bad , sof , od . später . Anaeb , unter
HG 14919b an den Alemannen ,

Karlsruhe —Freiburg . Biete nette
3-Zimmerwohng „ evtl , mit Man¬
sarde , suche ebensolche in Frsi -
burg . Zu erfr . Telef, 2317 , Frei¬
burg i , Br . 37867

Zwei große Zimmer , Notküche , kl ,
Diele u . Balkon , aeg , 2—3 Zim¬
mer , evtl . Bad , Terrasse , mögt,
Babnvofsnähe , zu tauschen aes ,
Freiburg , Ludwigstr . 1 , Anzuseb.
zw , 11 —12 Uh-r , 14896b

Für eine 5- Zimmcrwohnung in gi ,
Wohnlage Freiburg « «Badezim -
wer . Veranden , Mansarde ) , wird
eine entsprechende, auch geräumige
4-Zimmerwohnung in Schopfbeim
gesucht . Zu erfragen u , B 18906b
beim Alemannen ,

Möbl . Wohnung . 2—3 Zimmer mit
Küche , gegen leere 3—4-Zimmer -
wohnung ?n tauschen . Angeb , unt .
B 54277 an den Alemannen ,

Suche i . Freibura 7—8 -Aimmerwoh -
. nung , neuzeitlich eingerichtet, auch

Einfamiliends , Biete 5 -Zimmcr -
wohlig . , Stadtzentrum , ebenfalls
Freiburg , Angebote unt , B 54284
an den Alemannen ,

Harmonium zu kauf , gesucht . Angeb.
unter B 18885b an den Aleman .

Biete LudwigShafen lBodensee) 5H
Zimmer , Küche , Blick auf See u.
Alpen . Garten , suche gleiche oder
größere in od , bei Freiburg , Heise ,
Frbg „ Hotel Minerva , 14983b

vs »»FrsiF/s »»
Sofa mit Umbau 166 RM, , Sofa

68 RM , zu verk , Krba .. Turnsee¬
straß« 49 11. Tel , 8985 , Zwischen
18—12 Uhr ,_ 14978b

Sehr gute Batzlaute , m . Goldklang,
zu verk , 168 RM , Anzus, ab 8
Uhr abends . E . Bau , Freiburg -
Haslach . Alb .- Schöni-Siraße 9 ,

I . Stock,_ 18931b
Größere Briesmarkcnsaniniluiig zu

verkaufen. Viele gesuchte Sätze v ,
Deutschland u . Oesterreich dabei.
Zuschrift, u , B 54327 an d , Alem,

Au verkaufen : 1 Hohlsaum-Maschine
für gew, Zwecke , mit oder ohne
elektr , Motor . 348 bzw, 488 RM, :
1 Staubsauger Protos . 188 RM . :
1 kleiner Zimmerofen , 38 RM, :
2 Nachttischlampen. 16 RM . . bei
E , Brenner . Weil a, Rb„ Adols-
Hitler - Str , 228, _ 16988b

Hobelbank, gut erb,, mit Werkzeug,
zu verk , 228 RM , Zu erfr , unter
B 18926b beim Alemannen ,

Junger Schwerbeschädigter sucht 3-
bis 4-Zimmcrwohnung,u mieten,
möal , mit Bad . Balkon od , Ter¬
rasse , Gartenantetl und Zubehör ,
Im südl , Sochschwarzwald (Bahn¬
station Bedingung ) in freier son¬
niger Lage , Pünktlicher Zahler ,
Ang , u . B 54221 an den Aleman .

Kleinbildkamera bis Größe 6X9 aut
erbalten u , mit lichtstarker Ovtik
dringend zu kaufen aekucht , Preis -
anaeb , u , B 53861 an den Mein ,

Juwelier » VH« . Freiburg . Adolf-
Sitler -Str . 211 neben Kähnen-
bera kaust >ur Weiterverarbet -
tuna Aft -GoN, Alt -Silber , alte
Silberbeftkcke. altes Silberarld
» iw _ E 42/58171 39498

Kür unsere Vertrkcbsstellen suchen
wir einige gebr, iedoch gui erb
Herren st Damensahrrädrr . Ang
an „Der Alemanne- Kreibura .
Bertold Nraße,_ 38484

Hundehütte , aut erb . , zu kauf, ges,
Ang , u . B 54322 an den Aleman .

Zu kauf , ges 2 Stk . Achsen für luft¬
bereiften Wagen , 88—188 Ztni ,
Tragkraft , m , Scheiben, m, oder
ohne Bereifung , neu od . gebr,
(auch Anwachsen) . Angeb , an E ,
Rabus , Wagenbau . Fahrnau tn
Baden . 37656

kranlenliegefkuhl zu kauf , ges , Ang.
mit , B 54275 an den Alemannen .

Zu lauf , ges, : 1 Eiscndrchbank, 1,28
bis 2 .50 m Trehlänge : 1 Hobel¬
maschine , Abricht, u . Dicke » 58—68
cm , breit . Angeb. an Tb . Baumei¬
ster , Sägewerk , Niederwihl über
WaldSbut , 35908

Warmwasserboiler , etwa 258 l , neu
od , gebr,. elektr , od , Wasserumlauf
zu laus , gesucht . Angeb, unt . HG
i4853v an den Alemannen ,

Soiizert -Ailhcr , gut erh„ zu k, ges .
Ang. u . B 54289 an den Aleman .

HauSuhrwerk. am liebst . Wcstmin-
ster wenn auch ohne Gong und
Zifferblatt , oder kompl . Hausuhr
zu kauf , gesucht . Ang . u . B 54219
an den Alemannen.

Ladenubr . aut erbalten . ,n kaufen
aesucht . Angebote u . Ä 54202 an
den Alemannen .

Eisensässer, gebr .. evtl, auch beschä¬
digt . Sobbocks . Trommeln usw ..
zu kauf aes . Eilana . an Kramer
GmbH, kabrik für Keinmeckanik.
Müllüeim . Ad .-Litlcr -Str .6l . 34177

Lontaz III od. Leica lila , evtl , auch
ein anderer mir -äbnl . Lichtstärke ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
B 18988b an den Alemannen .

1—2 Paar Schi, getraa . Wäsche ,
Gr . 39- 48 , sowie 2 Anzüge. Gr .
48. 1 Rucksack sowie Schi - oder
Bergschuhe. Gr . 42 . 1 Emaille -
Badewanne , zu ks. gesucht . Ang.
an Freiburg , Postfach 425 . 10983V

« lavier , aut erh .. zu kauf , gesucht .
Angebote an Brambach . Herbolz-
heim i . Br . 298b

Kn. -Anzug m . l . Hose sowie Kon-
sirmandenanzug s. Gr . 1 .45 m
dringend zu kauf . ges . Angeb u.
HG 31927 au den Alemannen .

Chaiscnschltttcn m . KuisLerbock , 4-
bis 6-sttzcr, neu od . gut erh .. so¬
wie gut erh. Cbaisengeschirr und
Geläut zu kauf , gesucht . Speck ,
Dürren » ü bl . Post Schluchsee
lSchwarzwald ) . l>)928b

Kindertischchen m . Stuhl fow . 1 Bü¬
gelbrett . mit od . ohne Bekam , u
kaufen ges. Angeb. u . HG 14891b
an den Alemannen .

H . -Anzug, gut erb ., Gr . 48 . sowie
ein W .» bzw . Nebergangsmaniel f.
mittl . Fiaur . zu kauf »es . Anaeb .
unter HG 14878b an den Aleman .

Elektr. Laubsägcmaschine zu kaufen
gesucht . Angebote u . HG 14876b
an den Alemannen .

Kvchenmübel, gui erh.. gegen sofort .
Bezahlung zu lauf . ges . Angeb . u.
B 54383 an den Alemannen :

Schöne alte Kommode, aut erb . , oder
Trübe zu kauf . ges. Angeb . mit
Preisang . u . B 54344 a . v . Alem,

Weiß. Kohtenberd, gut erh . sowie
Nähmaschine, die noch in gutem
Stand , ist . aes . Angaben an Kr .
Fr . Klingele, Zell i . W .. Roberi -
Wagner - Str . 6 . 39789

Tin Paar Rollschuhe , neuwertig , f,
Illjähn, Mädchen zu kaufen ges,
Ana . an L , Waaner -Schultz , « an¬
dern (Baden ) ) 39792

Radi », treu od , gut erb., sür Strom¬
stärke 228 Volt zu kauf , ges , Ang ,
unter B 54320 an den Aleman ,

In kaufen gesucht : 1 Paar Ledcrga-
maschcn , Gr , 44 , l Aktentasche , l
Paar Tamen - Schiholen, Gr , 42/
44, Angeb, mit Preisangabe uni ,
B 54331 an den Alemannen ,

Sofa od , Couch , gut erd., zu kf. ges.
Angev. u . B 54334 an den Alem.

Zwei Bettftellcii, gilt erb . , sowie gut
erb . Kinderbett m . Zubehör aus
sofort zu kaufen aes . Angeb . unter
B 54339 an den Alemannen .

Transsormator i . Anschluß an die
Lichtleitung zum Betreiben einer
elektr . Eisenbahn ( Spur 8) für
Wechselstrom . 225 Polt , gesucht .
Telef. Angebot an : Frau Tboma ,
Telefon 3227 , Freiburg (Richard-
Waaner - Ltr , 28) , 39834

Kiiiderfportwaaen gesucht , möglichst
aus Korb, Angebote an Frau Ä .
Seich , Immeneich (Amt Walds -
Hut) , 39835

Kindrrfahrrad , aut erb. , evtl , auch
Dreirad , ges . Angeb, u . B 18981b
an den Alemannen ,

1. Ehret -Bolksbrütcr . 68 b . 128 Eier ,
228 Volt , zu kauf , gesucht , Angeb.
an A , Bronner , Steinen , Amt
Lörrach, 39835

Zwei kleinere ZeittralfteizungSkörpcr
sowie ein « indertisch u. Stvhlchen
zu kaufen a« s. Angeb, u . B 54283
an den Alemannen ,

« lavier , gut erh. , geg , mod. Wohn-
zimmerdüfctt zu tauschen gesucht ,
Ang , u . HG 147150 an den Alem,

1 P . neue, starke Schlittschuhe sür
Hcrrenschuh. Gr , 41/42 , 1 fast neue
<25 l fassende ) » orbwetnflasche. 1
ganz kl, , fast neues Hauströttchrn
llebr stabil) , A P sehr aul erbalt ,
Herrenschnürschuhe, hoch u, , nied .,
Gr , 41/42 , u , versch , neuwertige
Herrenunterwäsche s, mittl . Gr .,
gegen gilt erb . Schreibmaschine,
womögl. Koffer - od . Kleinschreib¬
maschine zu tausch , gesucht . Angeb.
u . B 54323 an den Alemannen .

Biete : Schiftirfel, Gr . 34 . 35 . 39 . 48 .
u. Windbluse. Gr . 48/42 . Ich suche
Schiftiesel . Gr . 43, u . Anorak, Gr .
46/48 . Völker. Freiburg , Dreikönig-
straßc 5 , II . Stock , l8859b

D. -Schiftiescl, Gr . 37. zu tausch, aes .
aea, Tourenschuhe lauch als Scht-
stlefel verwendbar ) u . fast neu«
Straßenschuhe. Ang , u , B 18869b
an den Alemannen .

Temvo-Drriradlieserwagrn , RSU .<
Fiat . Fabrtkvertrettingen ,
Auto - Heitmann . Freibura Wtl-
belmstraße 3 Ritt 2582

Ford -Rheinland zu kauf. ges . Angev.
an Joses Schneider , Freiburg i .
Br . , Schwarzwaldstr , 8 . 354 l9

Altto -Ersattteile PKW . . Kanon,na
mit Motor erst , 58 t Km, ges, zu
verkauf . W . Hetz Bötzingen , Tel .
Eichstettcn 268 . 39788

Aeltrres , gutes Zugpferd zu verk
Ehrenstetten . Haus 86 . 39772

Z- jähr . schönes Hengstfohlen zu verk.
ob . geg . gute Vorderwäldermilch -
kuh od . Kalbin zu tausch, gesucht .
Robert Gerber , Freiamt -Sagplatz ,
Tel , 37 krciamt , 11564b

Zwei Zugochsen, 24 Ztnr , schwer ,
zu verk . Heim . Deutschmann . At-
dorf (Amt Säckingen) . 48148

Zwei Zugochsen, 4jähr „ zu verkauf.
A . Kelterer , Hasenhoß, Lenzkirch .

18238b
Zugochse, Vorderwälder , 5iähr ., feh¬

lerfrei , 18 Zlnr . schwer , zu verk.
Jovann Lauter . Lössinaen . Tele¬
fon 129 . 18899b

Guter Zugochse, ungefähr 15 Zlnr .
schwer zu verk. Ebringen . Haus
Nr . Iß2 . 10897b

Ochse. 20 Mon . alt . zu verk. Deuz-
lingen . Ad .-HItler - Str . 31. 11557b

Nutzkub . arotztiagend , zu verkaufen.
Joses Drescher. Lenzkirch . Gra -
benstratze 9 . 36804

Jüngere Nutz- u . Zugkuh zu verk.
Arthur Sulzberger . Schatzstadt,
HauS Nr . 88. 14972b

Nutz- u . Zugkuh zu verk . . u . zweien
die Waol . Fretourg -St . Georgen ,
Am Dorfbach 12 . 13683b

Junge Nutz- u . Zugkuh zu Verlauf.
Denzlingen . « dolf-Hitler -Straßc
Nr . 33. 11560b

Jüngere Nutz- u . Zugkuh zu verkf .
Herten . Haus Nr . <8 (hinter der
Kirche ) . 36925

Zug - u . Nubkuh od . eine aut einaes.
tragende Kalbin zu raus , gesucht .
Stöcker Jos „ Nollingen . 36169

Zwei Kühe zu verkaufen . Ichwör -
stadt . Haus Nr . 86 . 36883

Kuh, mit dem 4 . Kalb , nahe am
Ziel , zu verk. Jhringen , Haus
Nr . 533 . 36838

Kuh mit Kalb zu verk . Alfred Hatz-
ler , Obs. , Broggingen . 3,987

Kuh , 37 Wochen trächtig , mit 2.
Kalb , zu verlaufen . Nordweil .

Haus Nr . 95 . 36815
Gute Kuh, grotzträcht. . unt . zweien

die Wahl (Herdbuch) , zu verkauf.
Ebenfalls eine Kuh zum Abmel-
kön (7 l) . Hügelheim 43 , 36152

Kuh, 7 Mon , trächtig , etwa 12 Ztnr ,
schwer , zu verkauf , Karsau . Haus
Sir , 43, 36219

Suhrind , 22 Monate alt . gute Abft,,
zu verkaufen , Hausen a , d , M„
Haus Nr , 15. 18928b

Kalbin , 34 Wochen trächtig , zu ver-
kausen. Gottenheim 115 . 18935b

Kalbin . trächtig , nahe an , Ziel , gut
im Zug , zu verkaufen. Umkirch ,
HauS Nr . 21 . 18923b

Gute MUchziegr zu kaufen gesucht .
Andreas Witzler. Grünwald , Post
Lenzkirch . 188570

Trächtige Milchziege zu verk ., oder
Tausch gegen Schlachiziege. Ang.
unt . B 54386 an den Alemannen .

Trächtige Ziege z . kf. »ei . Evtl . aea.
2iäbr . Sckilächtzieae zu tauschen.
Bleichüetm. Saus 122 . 11862b

Echte Bernhardiner , Rüde , ljäbrig .
jg . Rüde u . jae . Hündin . 7 Wo¬
che» , zu verk. Luisenhöhe. Horben
bei Freiburg . 14958b

Rotlnngbaar -Tackclhüiidin , 13 Mon .
alt . zu verk . Sehr wachsam und
treues Tier , Auch gebe ich noch 2
Jungtiere , 6 Woch . alt , ab . Preis¬
angebote an Josef Schätzte . Blasi -
wald -Eiienbreche Post Schluchsee .
Amt Neustadt . 36142

Raffenreine Silberzuchthästn oder
Grotz-Ehinchillahäsin sow ein Sil¬
ber- oder Groß -Cbinchillaziicht-
rammler zu kauf . ges . Angeb. m .
Preisangabe u . SS 91039 an den
Alemannen .

Zwei EhinAilla -Ziichthnsen, Ramm¬
ler . 18 Mon . alt . zu verk. Stau -
feu/Br . . Jägerweg 6 . 1896IV

6.1 Leghühner zu kauf. aes . . da¬
selbst kleines FuttergrundftNck zu
pachten gesucht . Martzlofs, Frei¬
bura . Eickistetter Str . 6 I . 189 >4b

Gröberes landwirtsch . Anwesen mit
0 , ohne Jnvent . v . Berufslandwirt
zu pachten gesucht . Angebote unter
B 9584b an den Alemannen .

Landhaus oder Wochenendhaus in
Höhenlage geg . Barzahlung zu ks.
ges . Ang . u . B 54170 a . d . Alem.

Einfamilienhaus , 6 u mehr Räume ,
evtl , auch komplett möbl .. zu miet.
ges . Angebote »Itter Kennziffer
K . L . 578 an die Ala Anzeigen-
Gescllschaft m .b .H ., Essen . Julius -
stratze Nr . 6 . 35981

Zahntechniker -Meitzer, d . i . TLWarz-
wald ein Laboratorium s. Kera¬
mik einrichten will . f . Landhaus
od . Villa , evtl , schön gelegenen
Baugrund am Wald u . Wasser.
Ang . an W. Kersten. Königsberg
(Pr .) , Tiergartenstr . 47 . 3786»

Lebensmittelgeschäft, nicht u . 48 886
RM . Jahresumsatz , sucht Lebens«
mittelfachmanii zu kauf , oder zu
Pacht , Am liebst , Freiburg i . Br .

Wiese, etwa 58 Ar für Heu und
Oehmd in nächster Umgebung von
Freiburg zu pachten gesucht . Ang.
unt . B 16847b an den Aleman .

Gasthaus od . Pension in der Preis¬
lage 58 888 RM . bis 158 888 RM
von zahlungsfähigem , rasch eni-
Ichloffenen Käufer ges. Ang. auch
von Kollegen erbeten. Näh . durch
Karl DaL. Immobilien . Frankfurt
a . Main , Kaiserstraße 16 Tel.
Nr . 25863 .

' 35971
Freistehendes 2-FamilienhauS , am

Stadtgarteu , mit Garage u . gro¬
ßem Garten , eine 8-Zimmcrwoh -
nung beziehbar, geg . kleines Ein -
samilientzaus in od . bei Freiburg
zu vertauschendurch : Immobilien .
Webrle, Freiburg i . Br .. Adolf-
Hitler -Sir . 248 . 37890

Nähe Schluchsee , Titisee od . Umgcv.
suche ein Haus zu kaufen od . für
Kriegsd . zu miet. E Nieder. Düs¬
seldorf. Worringerstr . 128. 39831

Etwa 14 ar Reben in der Nähe der
Stadt iHumbcrg) . zu verk . eig¬
net sich auch als Gemüseland. Zu
erfr . Mllllheim, Marktstr . 9 . 39781

FFvtt »st
Rechtsanwalt . Tr ., aut anssebend.

wünscht recht bald eine anmutia « .
aebild. Lebensaefäbrtin . Ans 38..
beimzusübren. Serzensbilda . Be¬
dingung . Näb . u . k 81 dch . Bricß-
vund Treudels . Briefannahme
München 51 . Schließfach 37.

Geschäftsmann, Ww.. 39 I . alt -
evgl . . mit 9i . Tochter (gut gehend,
groß . Herren, u . Damcnfalon in
Karlsruhe ) , guter verträgl . Cha¬
rakter geregelte Verhältnisse, such«
charakterfestes, tücht . Mädel oder
Witwe ohne Anhang , 25—35 I .
alt , zwecks Eheanbahnung . Etwas
Perm , erwünscht , jed . n . Bed . Es
wird meh-i auf eine gute Mutter
und Häuslichkeit gesehen . Gesch.»
Tochter m . Fachkenntnissen bevor; .
Zuschr. u . B 54337 an den Mein.

LandwirtStochter. 25 I . alt . katbol..
angenehm. Aeußere, alleinstehend,
mit eigener, netter Landwirtschaft,
wünscht die Bekanntschaft eines
tüchtigen kath . Landwirts od. Ar.
bciters bis 35 I . zw . später . Hei .
rat kennenzulernen. Nur ernstge¬
meinte Zuschriften mit Lichtbild
erwünscht. Angeb . unter B 54332
an den Alemannen.

Frl ., in den 48er Jahre », gsdiegeneS
Wesen , sroh . , reiches Gemüt , Sinn
für alles Schöne u . Edle , sucht
ebensolchen Partner zw . 58—68
Jahren , mittleren Beamten , noch
im Dienste stehend , kennenzuler¬
nen. Diskretion wird zugcsichert
u . verlangt . Zuschrift, u . B 54324
an den Alemannen.

Selbst. Geschäftsmann, Witwer , un-
abhängig . 42 Jabre , evgl . . m , grö-
ßerem Vermögen u . Hohem Ein¬
kommen . wünscht gct Idete Dame ,
auch Witwe, kennen zu leinen . Zu¬
schrift . . auch v . Verwandten , oie
streng vertraul . bebandelt werden,
unter B 54249 an den Aleman .

Fräulein , 38 J „ jugendl . Erschein« ..
groß , schlank, wünscht einen Herrn
kennenzulernen betreffs sväterer
Heirat , am liebsten Eisenbahn -
angestellten, od , Witwer im Alter
d . zu 58 Jahren , Aussteuer vorh .
Zuschr, u , B 54348 an den Atem,

Junggeselle , Ende 38 . kath . , 1 .70 m .
in . eig . Landwirtsch., s. Bek . einer
Dame od. jg Witwe ohne And.
zw . bald , Heirat , Aussteuer und
Vermög, erw „ jedoch nicht Bedg ,
Bildzuschr, u , B 11833b an den
Alemannen

Tapeziermeister, 48 I . , katb . , in at .
Stella, , verinöacud, sucht Heirat ,
Anfragen uni , 8518 an I , Reiser .
Ebeanbalina, , Konstanz , Schoiien-
'straße 73 , 35888

Samstag , 16 , Jan, , blieb schnmrzsei -
dcner Regenschirm in d , Vorballe
der städi , Sparkasse stehen . Gegen
Belohnung abzugcben: Freivurg ,
Erwinstr . 66 II . 14099b

Ehering , mit 3 , K . 28, 5 . 97 arav . .
Verl . Abzug., aea. Belohnung im
Fundbüro Kreibura . 13622b

Geldbeutel mit Inh , gefunden am
5 . 1,1943 Babnbosstraße Breisach.
Abzubol. aea. Erstaftuna d . Ein -
rückunasacbübr beim Fundbüro
Breisach . 36245

Möbeltransporte u . Möbellageruu -
gcn durch Reinhard L Cie. . Frei¬
burg u . Waldsbul . 39942

Welche techn. Assistentin aus Frel -
burg/Br . tauscht nach Innsbruck ?
Labor . Angenehm. Dienst. Tausch
aus dringenden samil. Gründen .
Ang . u . B 54349 an den Alem.

Beiladungen im Möbelwagen nach
versch . Richtungen nehmen mit :
Reinhard <L Cle.. Freiburg und
Waldsbut . 39941

Wer nimmt einige Schränke v . Säk.
kingen nach Tiockach als Beiladg .
od . Rückfracht mit ? Ang. an Dr .
H . Uebeie . Stockach/Bad . 36818

Fahrräder . Tandem und Anhänger
verleibt Judith Krba . Krciau -
straße 68 27475

Derjenige , welcher am Samslaa in
Kreibura ein Schwein für 118
RM . kaufte und nicht bezahlte,
möchte , da erkannt , das Geld ab¬
aeben beim Alemannen . Kreiba ..
Bertoldstratze. llOSIb

Kinderbett f. kurze Zeit zu leihe»
-sucht, Ang, u . E 11562b an de«
llemannen Emmendinge».



>»rn »I-0l »t,r . Unser erstes x,nd . s !n
Lonntagsjungs, ist sngskommsn. in
dankbarer prsuds : Irma Sckwani -
m»n»okne >d« r ged Nluri . rian »
Sckwammsnsebnslclsr , Rreidorg
i . 85. , i-lotsclcsratr. so, 10. lanoar 1S4Z

tnn » Sckaier , Akilkolm Scbäksr ,
tsutnsni in sin , 6 ren,-Zelli, , gruüsn
als Verlobte . Läckingsn - Xonstsnr.
lanosr 19« , _ SSSUd

8 üä » » orin , krick I.Itrsnborger,
Verlobte . krsiborg >, ö5Sg„ Issius -
strsgs gl) - bllsdervchtt -esdacb/blabs
'rDt .Wsbrm . ) L4. 1sn.1S43 . MSMd

Ihre Verlobung geben vsl>snni : kos »
Seester , Paul Secst , e . 2t . im î si cie ,
vottlngsn/ösdsn - Tuttlingen/Wrtidg.
24 , lanuar IS« , _ I1V42K

Xls Verlobte grüösn : dutta Ke» , k »ns
kollert , Od 'gstr . d . butivr ., ssreiduig -
Srsg ., Lonr.-v .-ltötiendort -Strsös 25 -
Zauböterstrsös 82, 24,1sr>. 1S43 .

Ibre Verlobung geben bekennt: Xnnle
Sckueter , Rrieciricb Sciumacksr ,
r . D . Wsbrmacbi. t/snnbeim - krsl -
dutg i , Sr, , /(ldsrtstrsSs 1 (trüber 25) ,
Im Isnusr 1943, U»54b

Ibrs Vsrmäblong geben bekennt: (litt ,
kmil Koos , vsrtrud Soo » ged
SsindoicI , torrscb , dslobstrsös 37,
23 . 4enusr 1943 ,_ ISSSgd

Xis Vsrmäblts grügen : Xlkred Lies « ,
Ssiobsbebnsssistsnt , t-ierdetk Liese
ged , keugsr , blsngsnd . krsldg .-6rg .
- Xltdori b , tsbr . sssss

kur bis uns sniegi, unserer Verlobung
erwiesenen /kutmsrkssmksiten cisn-
ksn wir bsrrilobst , Xnng Tlmmer -
liu , Paul Xrndt . krsiburg-Sr, , cien
17 . lanosr 1943_ t« 2Sd

kür ciis snlsöllcb unserer Verlobung
erwiesenen Ciückwünscbs, Siumsn
unci Sssobsnks von Verwandten,
krsuncisn und Ssksnntsn danken wir
eilen sut ciss bsrriiobste , Sortrud
Saadsr - Weiter käbnste . INSSOd

kür bis rugsgsngsnsn rablrslcb . Clllclc -
wünrcbs snlsöllcb unserer Verlobung
cisnksn wir von dieser Steile sus
bsrriicbst , ksdl back , lZstr , kan »
ketrer , r , 2t , im kslds . blsustsdt -
tütOngsn , cien IS. Üsn, 1943 . SS7S4

kür ciis uns anisöl . unserer Vermsbiung
üdsrmittsit . Liüokwünscbs u , Siumsn-
sgsncisn denken berriiobst Serkard
kslser , (litt , in einem pi, -6sti „ und
kr»u Xgns » ged , l-lsgermsnn .

Ltett Xsrtsnl kür dis uns snlsöi ,
unserer Vermsbiung erwiesenen Ls-
scbsnks und Llückwünsoks dsnksn
rscbt bsrriick Kurt ScbWelrer , ksid -
wedsi, und krsu lrmagsb . Lcbsttls ,

rsiburg , VerlorenerWeg 31 , 109195
kür dis vielen 6Iückwünscbs und Xut-

merkssmksitsn snlsöllcb unserer Vsr-
msblung allen sin bsrriiebss Vergelts
6ott , Sepp Kammer und krau
ged , visring sowie kamlll» Dlerlng .
Suirburg , Isnusr 1943-_ 380S6

kür dis vielen Siüokwünscks und Ss -
sokenks, dis uns bei unserer kiocbrsit
rugingsn , dsnksn wir von gsnrsm
kisrrsn , Karl liiivller u . krsu Kutte
ged, Süttsriin, Ksndsrn , im dsn,1943

kür dis uns erwiesenen Xutmerkssrn-
ksiten rur Vermsbiung dsnksn rscbt
bsrriicb blsisrmstr. Willi l-udln r,2t,
i . ksids, u . kr»u ksrta gsb , koksriin ,
Ltsinsn, im üsnusr 1943 :_ !3854b

Ltstt Xsrisnl kür dis uns snisöiicb
unserer Vermsbiung rugsgsngsnsn
Siückwünscbs , Siumsn u , Ssscbsnks
cisnksn wir siisn sut diesem Wegs
rscbt bsrriicbst . ksiciwsdsi lt »rl
Sok « a» >» u . krsu >i>»r1» geb , Spstb,
2sxsu - Kiscbiinsbsrgsn , im üsn,1943

/ kii den lieben Spendern unssrsb bsrri ,
Osnk tür dis uns sm ksgs unserer
goldenen kiocbrelt in so rsicbsm
lvlsös rugsgsngsnsn Sillckwünscbs,
Csscbenks , Siumsn und tür dis uns
gsmscbts ungesbnts krsuds , -loset
kr»> , -kitrstscbrsibsr , u . kr»u liil»ri»
ged , 6ürki« , Lcbistt, 14- dsn- 1943 ,

wer kttr uns
dis Ksekniokt . dsö nscit
6 ott«e VVÄI«i> mein u-n-

verKSÜI ., iiuirirstgeNebt . Llsrui
u . xt . Vster , mein lib. Akt , 8odm ,
unser 8oit4xriekr«rsotut , kruder ,
Lcb'WLser. Onkel und Kekks

rkkk 'iriiüO » 00L . SSeker .
Odergekr . I. e . Xrt . Legt .,
Intisder der Ostmedäille

»in 7 . dsn . im Utsr von W d .
esetorben ist , Dr totste seinem
scdwsirer 4 Idon . i . d/I 'od neck .
Vreidurg , LnnspIstL 4 , kleck -
iinLen -WissIvt , A , dsn . 1943 ,
In tieker 'krsusr : Wrsu Ida
ko «» rreb, Rüderer mit Rind .
Werner u . Rrwio . August
koor , Wmmermsistsr , Wi « 4ist,
Rsm . KudwiL Ideier - Ken/.,
örombsod , Obereett , kirwin
Leer , s , 2t . i . R ., Rsm . Rrsns
Rüderer . Üeeklin « sn , u . Verw .
Wir trsuern um einen Ib . u .
üeiü , ütrbeitÄcsmsrsden . dem
wir stets sin ebnendes ,4ncien^
Ken dewskren werden ,

Oemeinecbektewerk - Versor -
eungerine Lreisgsn Om dH .

Lm 2K , 11 . I»4S Sei im
ütiter von 19t4 dekren
bei l 'oropee mein lieber

8obn , kruder , Rnkel u , Kekks
der Rltsilier

WORROIKN « RR81
RLKnleinklidrer n . Irnger de«
geld . Lkrenreledens der kld .
im tspksren Dinsetr kür Oroü -
dewtecktsnd , dessen Xermei -
tmnid er tnus . IMgyd
Rreldurn i, 8 r ., 23 , den . 1943 .
Ivudendorkkstreöe WSe
Rsuls Rest !tsd . Ou «« enI>ük -
ier : Horst Reet . Uxneiinsst ,
s . 2t . i. R . : Rried Reet .

In der RokknunH. Ln in
der Leimst wiedsrru -
seben . «rbi «4ten wir sm

8. 1 , 43 dis sckmerrkick« IVsck -
rickt , dsü unser «inÄser ,
kokknunirsvolisr 8vkn und lie¬
ber kruder
RRirr XÜI0 RI 8 . Rsukmsnv .
Okkr. i . e. Ink . Regt ., Ink .
de» RR . L. RI ., de, Ipk .-Stnrm -
sdeeiekeo , n . d. Ostmedsille
bei den Kerlen XbwekrkDnp -
ken vor Rsckew iw Xiter von
M4 dskren sein KeKen kür
Osutseklsn -de 2ukunkt Me-
ankert kst , II55Ä>
Rmmendlniken . 19 , dsn . 1943.
In stiller 1°rsusr : Rsldwsbel
doeek Xndrie . r . 2 t . im l eide ,
u . Rrsu Rliesdetk «eb , 8 tei -
neck er , Oesckwistsr Kiesel u .
klsrgrit nebst eilen Xnver -
wsodten .

8ckwer trsk uns di«
WWW trsuris « Rsedriodt , deü

^ unser lieber , kokknune«-
voller ) ün«8t . 8okn u . kruder

Soldat RXKK KVLRLR
bei den sckweren Rümpfen
im Rsukesus ein 14 , Oktober
1942 im blükenden Xiter von
19 dekren den Heldentod kend .
Ottoeekwandeo Lokeek . den
2« . dsnuer 1943. 3SHS9
In tiekem 8 ekmerr : Rsmllie
Hermann kükrer und »Ile
Xnverwsndten .
Oie Osdücktniekeier ündet am
8onntas . 24,dan „ 19 Okr, statt .

Wir erkielten die trau -
WMj riss Rackrickt . daö
^ mein inniMstMeliebt un-

vereeöl , 6 alte , der gute Vater
seines Rinde » , unser Ib , 8odn ,
Kruder ,8ckwieM«rsodn ,8cdws -

6 ekr. ROIVRXO LXX 8R«
Ink . d. RR . 2, Rl . d . Sturm
skreiek . n . de» Verw .-Xdr .
am 1 . I . i Xiter v . 32 d . am
Ilwense « kür seine Melk. Lei¬
mst d . Heldentod erlitten Kat ,
kad Rroriogen . kiengen , den
19 . danuar 1943. 38155
In tieker 1'rau «r : Rr . Xnna
Lauser eed , Oükr , u , Okrista ,
Ram . Oeore Lauser , kienMen,
Ram . dosek Oükr Wwe . und
Unverwandte .
Wir betrauern einen Id„ brav .
XrbsitskamerLdsn , dem wir
stets «in ekrendes Oedenken
bewskren werden .

ketrlebsküdrunL n . Oekolg-
sedakt d. Ra . Rarl kicktberg
RO .. Werk Rroringen .

8ckwer trak uns d . trau-
DWH rkke Raokrickt . d-eö un-

ser iünMster , über alles
Mel . 8okn , kruder , 8ckwLMer.
Onkel und Rats
Okkr. WIRK ! RRIRVRIOS
Ink . d. Ink .-Sturmadr .. RR .
2. RI . und der OstmedalUe ,

Rämpker Im Westkeldrug
am 3 , I . in köekstsr Rkickt -
erküllunir im Xitsr von 24 d ,
kür »ein esl , Leimat »ein Re¬
ben ««opfert Kat . 36198
Lartdeim , 2V. danuar 1943 .
Im tiek . Sckmsra : Rarl Rried -
rlek u . Rrau Raroiina «sd ,
Oamv : Rran » Rrledricd und
Rrau Xnna M«k . Luker , kad
RroeinMen : Rranr Ilaurv und
Rran Maria «ed . Rrisdriok :
Obersekr , 8 tekan Rrledricd .
r . 2t . i . R .. u . Xnvorw ^ sowie
sein Ib . treu «, dlüdel Rosei
Imm .
Wir sslk»t können um» nur
kassen ln dem Olauben . daö
es Ootte « WM« war , lkn ru
diesem 2 eitpunkt absurnken .

Unser inni «st «sliebter ,
Wj braver 8okn. mein lieb .
^ Rnkei , unser IVskk» Mid

OV1M . mein lib . krüutigam
Oekrelter

O . S . XOORR 8088LX « r
sab am 2 . 12. 1942 »üdwest -
60k 8tslin «rad in treuester
küickterkütlun « sein iunMe« ,
dokknunirsvollss Reben kür
seine liebe Leimat . 36951
Rkrlngen . 25 . danuar 1948 .
In tiekem Rsld : Ram . Ler -
mann koükort . Weil : Ler -
m!ae koükart Wwe , und Xu-
verwandte ; Rrna Lase . Kraut .
Osdüoktnl 8«ottssdisnst ist am
8onntLL, 31 . danuar . nackm .
3 Okr . i. d . Rlrcke ru Riredsn .
Win betrauern ln Xdolk koü¬
kart einen Neben, treuen und
jederzeit pKioktbewuöton Ra -
msrsden und dlitarbeitsr , den
wir in skrendem Xndenken
bskalten werden .
Vorstand . Xukslektsrat u . Oe-
kolgsckakt der Volksdank Rür -
raed e. O.

Xm 21 . versekisd mein inulsst -
«eliedter , deiMitSMUter Lkann,
mein «uter Rsbenskamsrad ,
unser bseorMter Vater , kru¬
der . 8ckwaMtzr und Onkel

RRIRVRIOL VOKRR
Okemlker

naek lanMsm. «ckwerem Rei -
den im Xitsr von 63 dakrsn .
Linterrarten , Davos (Lckweie ) .
den 21. danuar 1948 . 36979
Rmille Vopel, u . Xnverwandt «.
8tMe Rremation . 8tatt Rrans -
svenden bitte ick , das Rote
Rrsut ru bedenken .

Unsagbar »edwer trak
uns di« traurige Raad -
riokt , daö mein jüngster

ib . 8okn , un« . kruder . 8ckwa -
ger . Onke ! und Oötti
Okkr. RRIDORIIV DRI 8 R«

am 4 . den . im Xlter von 27 d .
sein Reben kür die geliebte
Leimat dakingab . Rr rukt
kern rm Osten in krsmdsr
Rrde . 36934
Rerraed . 2V. danuar 1943 .
Veickstrsüe 77
In tiekem 8 ckmerr : Rrau 1'd«-
resi » Heiser Wwe . ; Rkilipp
Rüwe -Deiser . e . 2t . i . R ., und
Ram . : Xdolk Deieer -Kraun . e.
2t . i . R , u . Ram . : Xrtur Dei -
»er -8 trübeie . r . 2t . ün R .. und
Ram .. und Xnverwandte .
1 . 8 eelensmt Llontsg . 25 . dan .
1943 . morgens 4i7 Okr .

Onendiick sckwsr trak
uns die Kack riebt , daö

— unser ib .. gt .. kokknungs -
voli . , unvergeül . 8okn u . kruder

in treuer Rüickterküiiung am
18 . 12. bei d . sckweren Rümp -
ken im Raum von 8 talingrad ,
Kurs vor seinem 22 . Oedurte -
tag . d . Leidentod erlitten kst .
8 eine ietrte Ruksstütte kand
er auk einem Leidenkriecikok .
Oderlsuekriogen . 32 . dsn . 1943 .
ln tiekem Reid : Ott » Rirk u.
Rrau Rosa gek . Lerrogc Oe-
scdwister : Ogekr . Otto >' !rk .
r . 2t . i . R . : Ledwig Mrk .
1 . Opksr dlontae , 25 . 1 . 9 Okr .

Xaok einem arkeltsreicken
Reden starb unerwartet mein
unvergeLi . Lsnn . unser ker -
ssnsguter Vater u . Oroüvater

XRIOR RI 8VRRK , Xrekitekt
in Rockeeter <08X .>. wokin er
seinen klein . Rnkei Mirüekgs -
drackt Kat . Oie ungewollt
lange Xbeesckiedenkeit v . der
Leimst Kat «ein starkes u .
krokes Lsre gssckwückt , 2um
Verlust de« 8oknss an der
Ostfront trat nun sein T'od .
Rreidorg , koekeeter , 16 . 1 . 43 .
ln tiekem 8 ckmera : Rrau X.
Riskier , geb . Woll . t . 2t . Ro-
ekester : Xlkred Kistler und
Rrau . Rockester : Lerm . Ren -
kert u . Rrau 'kilde geb . Kist¬
ler . Rockester : Vdeod . Oerold
u . Rrau Wilma gsb . Rist irr .
Rrwinstr . 75 : Xrtur 8ekakkirt
u . Rrau dlarta geb . Kistler .
Oberau 41 , und Rakel . 14664b
kitte keine ksüeidsbssucke .
1 . Opk . 27. 1-, 9 Okr , dlünster .

Oott dem Xllmüoktiigen Kat
es gekallen . mein « liebe
8 ckwestsr

XDRRLRID RRVRRRR
beute krük von idrsm sckws -
rsn Reiden ru sriössn .
Rreidorg i . Lr . 28 . dsn . 1943 .
ksrtoldetr . 12 I3649K
Im Kamen der Hinterbliebe¬
nen : Raul Rniipüe . Rötenback
b . Keustsdt i . 8ckw .
kssrdigung Dienstag . 26 . 1.
1943 , 14 Okr . Opker Rreitag ,
29. 1 . 43, lL9 Okr , 8t . Idartin .

Kack langem , «okwsr . Reiden
vsrsckied am 18 . 1 . 43 weine
kb . Hutter . 8cdwiegsrmuttsr .
unsere ib . Oroüwutter

Rraa RIOSX RXORR
ged . Leimle

im Xlter v . nakssu 85 dakrsn .
Rreidorg , 22 danuar 1943 ,
Rarlsruker 8 traüe 14 36212
Dis trauernden Hinterbliebe¬
nen : Robert Rerie und Rrau
Veronika geb . Rauls u . Rinder
Rieeiotte u . Helmut .
Di« Beerdigung kand in aller
8 tills statt .
Rür die Kran «- und Rlumen -
»psndsn sowie di« Beteiligung
am Opksr allen unesrn reckt
ksrrlicken Dank .

Xm Llittwoek , dem 26 . d . LR,
vormittags 9 Okr , versckied
nack sckwsrsm Reiden meine
lb . Lutter . 8cdwsster , 8 ckwü -
gerin und lande

Rrau
RXRORIKX RRK12RIKO

geb . Ropk
im Xlter v . naksou 58 dakrsn .
Rreidorg , 22 . danuar 1948 .
0 .-v .-L8tLendork -8tr . 36
In stiller Trauer : Willi Rentr -
iia « : Ram . Oottl , Ropk . Rür
»ell : Ram . Og . Reatrliag . XI-
tsnkeim . 18616b
Oie Rinüecksrung Kat in aller
8till« stattgskunden .

Onerwartet rasck wurde uns
mein geliebter Llann . mein -
gu-tsr Vater , kruder . 8ckws -
ger . Onkel u, 8oüwi «gsrsodn

RXOR XRKRRR
LRIKRLXKK . Lrddokbauer
im rüstigen Xlter von erst 36
d »Kren entrissen . 18634b
8 ckerringen , Leitersdelm , den
22 . danuar 1943.
In tieker Trauer : Rrau Ler -
miue Leiuemuua geb . 8 teiger
u . lücktsrcken Irmgard ; do¬
sek LlüUer u . Rruu Voni gsb .
Leinsmann , u . Xnverwundte .
Die kssrdigung Ludst Diens¬
tag , 26 , 1 . 48. 16 Okr . vom
Orauerkaus aus statt .

Leut « Kackt veruekisd naek
Kurier Rrankksit mein ll>.. gt .
Llann , unser trsubss . Vater .
8ekwiegei -vater u . Oroüvater

dOLXKK RRIRDRIO »
80LLlI0V . 8 cdlo»»ermei »ter
im Xlter von 68 dakrsn .
Rürrued , 22 . danuar 1943.
WMelmstraüe 1
ln tieker Trauer : Rruu Ddere -
siu 8edmidt gsb . Loep : Rum .
Xlkred 8 ekmidt , Ing . , 8t . kia -
sien : Rum . Rügen 8ckmidt .
2sll i . W . : Ram . Xtoi» Rueks -
8 ekmidt . Rürrsck : Ram. doeek
Walr -8ckm !dt . Rkingen s . O . :
Ram . Xuoa 8 ckmidt W we ..
8t . klssien . 369^
Beerdigung am 35 . 1.. nackm .
2 Okr. von der Rriedkokkspell «
aus .

Rür all die uns erwiesen « Ib .
Xnieilnadme »nlüülick des
Heldentodes unseres lieben
8okn«s , mein . Verlobten . Ober¬
leutnant LRIKR RRLSORR
danken wir von Lerven . auck
im Kamen unserer Ramilien .
Dr . Lermaua Rembcke , 8tabs -
srit , und Rraa Xaae geb .
Rock .Waldtraut kokneukamp .
Rreidurg ! . kr ., danuar 1943.

Rür d . aukricktig « 'keilnakme
keim Leidentod unseres ge !.,
unvergeüi . 8oknss u . kruders
Obergekr . RKXK2 80LXO -
LRR danken wir kerÄ ., bss .
kür di« »akireicksn Krane - tt-
klumenspsnden und allen , di«
ikm da « letut « Osleit gaben .
Rreidorg . dsn 16. danuar 1948,

Ramilie Radwlg 8edaoder .

Rür die mitkükisnd « 'keilnak -
ms am Heldentod meines !d „
unvergeüi . Lannes u , Vaters ,
uns . liebsa 8okne « Obergekr .
ooorRiRk oorr 8c :LXRR
danken wir allen , die seiner
in Riebe gsdaokten u . uns 20
trösten versnobten , des . Herrn
Rkarrer öujard . 14979b
Rreiburg -8t . Oeorgeo , 18 . 1 . 43.
In tiek . 8cdmeru : Rrau Xnol
Oottsedatk gek . OAtk . u . lock¬
tereden RIkriede u . Xuverw .

Xlisn , die uns aukr . Xnteii -
nakme bekundet Kaken , dan¬
ken wir KerLÜck : be« . kür dis
kürsorgl . Rüsge der Rrsnken -
sckwsster , die tröst . Worte
des L . 8 tadtpkarrer 8ckmitt -
kenner u . kür die rakreicken
Rrannspenden . 32685
Rmmeactiuge » , 15 . dan . 1943 .
Kamen « dccr trauernd . Linter -
bllsk . : Rarl Lerm Roi.-Odsr -
waoktweister a . O .

Rür die un« anlüÜIick d . Lei¬
dentodes mein , inniggel . Wan¬
ne« unseres Ib . 8okn«s . kru -
ders . 8ekwa « ers und Kskksn
Obergekr . RXKR LRRLRR
sugsgang . ksweis « der Riebe
u . W' ertsckätmrng Ker2l . Dank .
lütise «. kreitoaa . im dan . 48.
Im Kamen der trauernd . Lin -
terblieb . : Rraa dlari » Lelmie
gsb . Ricksrt . 14631

Rür die uns beim Leldsntod
unseres unvergeüi . lb . 8»kne« .
Bruders . LekWägers u . Kekken
Oskr . RDOXKD LLRLRL
in »0 reicksm Llaö -e erwiesene
Xnteilnakme u . allen , di« an
d. Letstundsn u . Opkern teil -
«snommen Kaden , ein kerri .
Vergsltt « Oott . 36994
Renskired , den 16. dan . 1943.
In tiek . Iraner : Ram . Rduard
Lelmie .

Rür das tieke Llltgekükl beim
Leldsntod unseres ld . 8odn«s .
kruders u . 8okwL«srs 01 "k0
LOKXVL . Oekr . i . ein . Ink .-
Rsgt .. ein KerÄ. Vergedt 's Oott ,
bes . k. Lerrn Vikar Detricks
sowie dem Rirodenokor . 35997
W ellendingen . 15. danuar 1943.
Ram . Rrast Loratd ; Ram .
Rrau » 8 tückie .

Xilen . di« un, beim Leiden¬
tod unseres lieb . 8«knss und
Kruders Oekreitsr XRRRRD
WIK 8 RR sckrlktl . od . mündi .
durek 1'eilnakm « an den Op-
ksrn so aukricktig ikr Ltitge -
küki bekundeten , unseren kerr -
licdsn Dank . 35999
Rdreastetten . 15. danuar 1943.

Ramilie Reo Wirbel .

Rür di« vielen kewsiss ruk-
rickttger 1'silnakme . welcke
keim Leimgang meiner Neben
Rrau u . gut ., unvergsülicken
Lutter Rrau L.OI 8R RKKR «
ged . Oütie von »0 vielen 8ei-
tsn entgegengebrackt wurden ,
sprsode ick mein KerÄ. Ver -
gslt 's Oott aus . 36166
O .-dlüastertai , iw dan . 1946.

dakod Rdaer .

Rür di« Xntelinakms u . die
RranMpenden keim Leimgang
unsere « lb . Vater », 8ckwieger -
vater » u . Oroüvsters RltK 8'k
RROrRKR » . Oend . -Llsister
a . D ., danken wir kerrl .. de« , d .
K8DXO . . Ortngr . Kord , der
Osnd .. d . Rriegerksmeradsck .
u . allen , die an seinem lettten
Oang u . d . Opkern teilg . kaben .
8ückingeo . Xlbdruck . 16. I . 43 .
Kamen « der trauernd . Linter -
blleb . : Rarl Retterer . 49166

LettIage am 8iegesdenkm »I
Das Laus , das jeden » nÄekt .
Rernrok 8646 . 31645

Lut -Ireecker ! Oer Verkauk Ln
dst nur nock im Lauptgesckäki
statt Xdolk Litler -8 trsüe 221
beim LIsrtinstor ._ 37983

Wenig « bedenken , daü »u den
Xrbeiten „kinterm Radentisck "
auck das genau « 8tudiuw der
jeweiligen neuen Bestimmun¬
gen kür Bekleidung und Texti¬
lien gekürt , dede Xnordnung
muö der RIsiderberster gewis -
»enkakt studieren . Rr kann
auck diese Xrbeit nickt im
„Lusok -dusck " macken , denn
als Rinrelkandelskaukmann ist
der Rieiderberstsr KORRRKRK
in jeder keÄekung bemükt ,
neue Xnordnungen Korrekt ru
bskolgen und di« Ourckkükrung
au überwscken . Kur wenn er
genau weiü . um was es gebt ,
kann er wieder »eine entspre -
cksnden Dispositionen trekken ,
di« leisten Rndes dem Runden
d . Rieiderbsraters KORRRKRK
ruguts kommen . 80 reibt sick
immer neu« Xrbeit LN Xrbeit .
die der Runde nickt siebt , und
darum untersckütst mancker die
verantwortungsvoll « Tätigkeit
des Rinssikändlers . ksld lesen
8ie wieder Keues vom Rieider -
berater 40RI08 KORRRKRK .
Rreidurg ._

Okotokopiea kür kebürden . Ln -
wülte Raukleute . 1'eokniker ,
Oewerbs und privat kertigt
R. Rack », das Rsekeesokükt k.

skdototecknik . Rreidurg I. kr .,
Xdoik-L !tIer -8 tr . 216 Del . 2127 .

O. Weraer -Kiast . «eit 1848
das » itbewükrte Laus kür
Kleidung Lode , Xus -teusr ,
Woll - und Rurrwsrsn . Lerren -
und 8portartikel ._ 35616

Xm Loatag . dem 25. jkaauar 1943,
nimmt Lerr Dr . med . Lans
Leimann , Raokargt kür
Lais - , Käsen - und Okrsnkrsnk -
iieiten seine Gütigkeit in Rür -
rack auk . 8preekstunden im
8t .-RlisLbstken -RrLNkenkau« in
Rürraok so kolgenden weiten :
Lontag . Dienstag . Donnerstag
und Rreitag . jeweils von 9 .39
bi« 12 Okr und 15 bis 16 .39
Okr : Llittwock nur von 9 .36 bis
12 Okr . 8 amstag nur vvn 8 .36
bis II Okr . keiedsärrtekam -
mer . Xerstl . kerirksvereiaigung
Rürrsck ia 8 te !nea ._ 36248

Lauskrauea ! dettt »»es selbst Mi -
scknsiden nack allen Lodekek -
ten mit 8 cknittbogsn ! XUe
8cknitts kür groü und klein bis
Mir starken Rigur , stets genau
passend selbst ankertigsn ! Keues
aus Xltsm macken . RinmsNgs
Xnsokakkung kür« gaiiM Reden .
Onentkekrlick kür jede Laus -
krau . die nükt ! 2 uscknsidekiiks
„Ideal " mit 2ubekör 8 .75 KL .
(legen Kacknskm « 79 kpk .
mekr . 8okort Nskerbar ! Walter
Ilsewann . Laaaover 161 . Rost
kack 297._ 39814

keine « Rederkett , dunksk Ia gs -
nekmigte Wans an Wiederver -
kaukeru . OroLverbraucker in Oe-
binden ad 59 kg lieksrbsr , Rrlts
Lerdolskeimer . cksm . Produkte .
Xugsdarg 8 . 'kei . 36522 . 39777

Xus Xlt mack Keu ! Xus alten
8triokjaoksn , Pullover ». Oarn-
resten usw . srdeiten wir Iknen
'kracktsnjacken . Rinderpulio -
ver ». Oawasckenküscken umi
manckes Lübeck « . Xnnskme
von Wollgarnen aller Xrt kür
Land - und Lasckinenarbsit .
L . Sommer . Rmmeadiagea , Xn
nakme kür Rreidurg Oiiao -
tin » , Lerianstr . 26 II . Kur Don¬
nerstag -, Rreitag - . 8 amstag -
nackmittag und - abend . 32766

Karin Rorme «. Leilpraktikerin ,
Waidskat , kaknkokstraö « Kr . 3.
Hel. 577 <X . Laisr ) . 8preck -
»tunden 7 bis 17 Okr . 33254

kiedtige RookwLscde . — Vorwü
scke : Lülkte des angerüdrtsn
8edaumpons auk das stark an
gekeucktete Laar gut durck -
massiersn und aussvülsn ! —
Lauptwäscke : Lit dem kest
Laar einscküumen , dann or
dentllck naekspülsn . 80 Kaden
8is dsn grüöten Kutten sus
dem nickt -alkslisedsn ..8 ckw » r?.-
kopk-8odaumpon " ._ 25226

8 pesiaIIacke und Rackkardcn kör
die Induetrie . Wekrmsckt und
kebürden MI jedem Verwen¬
dungszweck lisksrt kurskristig
Odemisck « Radrlk kielasingen ,
8ingenLtwi .. Industriestraüe 7 .

_ 36167
1» LXKR PKO VXO IK 8 XK

saklen wir be ! Rrankenkaus -
auksntkalt kür RL . 1 .75 Lo -
natsprümle unabküngig von
einer bereit » bestell enden Ver¬
sickerung . Xuüerdem kükrsn
wir : Rrankkeitskostentsriks (be!
Rrankenksuskekandlung 1 ., 2.
u . 3. Klasse ) und Tagegeld -
l 'arike . Deatscke Rranken - Ver -
«!ederaoss -X .-0 .. Randesdirek
tinn k. 8üdwestdeutsokland .
8 toit «art-8 . platt der 8 X . 14 .
Rernruk 71183 . 35872

Praxis gesekiossen dis 1 . Lürr .
Rrau Lükringer . Leilpraktiks -
rin . Rreidurg . Wülklinstr . 19 .

Oroüe « Laus : 80 15.39—17 .39 Rg .
80 . 4 „Hansel a . Oretel " . 80
19—22 suüer Lie . „Die Kide -
lungen " 1 . und 2 . 'teil . — Lo
19.36—21 .39 suüsr Lie . „Der
Reldkerr " . 36297

Rammerspiele : 80 19—21 „8 vlvia
and der Darcdscdnitismensck " .

Frledhosarbeilen .
SrSberpflcge und Ausstellung
von Grabdenkmälern betr .

Ul« Gärtner . Bildhauer , und
abmalgeschäfte. die auf den hte-
n städttilben itriedböien aewerbS-
stia tütta sind , müssen laut Be¬
ul, des Herrn Oberbüraermet -
s — Ahr . ii — jm Besitze von
sweiSkarten sein. . .. ^ ^
jie Ausweiskarten für das Jahr
3 müssen in der Zeit vom 1 .—15 .
-ruar ds . Js . im Beftattungs -
0 Fttedhofstratze 8 . beantragt
-den 36122
srrtburg . den 21 . Januar 1943 .

D- S städlisdir Gartenamt .
Amtsgericht .

In Privatklagesachen des Metz¬
gers Franz Fliegauf in Oberriinsin -
gen/Grezhausen , z. ZI . Hilsszollas-
mtent beim Grenzschutz , gegen die
Sva Oberer geh . Glatnng in Ober -
ttmüngen/Grezhausen . wegen Belei¬
digung erging und wurde verkünhet

Friedens spruch .
Tir Privatbeklagten wird wegen

der ehrenrührigen Aeuberung . die
sie sich über die Ehefrau des Pri¬
vatklägers hat zuschulden kommen
lassen, hiermit eine richterliche Per¬
warnung erteilt . Sie hat die Kosten
dr« Verfahrens ,u tragen.

Dem Privatkläger wird die Be-
k»o»ir zugesvrochen. diesen ersten
Wen 5«S Frlevenssvruchs auf » osten
> « Vrivatbeklcrgten einmal in drr

Zettring „Der Alemanne" veröffent¬
lichen zu lassen .

Breisach, ^ en ^ .^
De,ember 1942 .

gez . : D r . Kretschmer
Ter Urkundsbeamte :

gez . : Böhler .

SRB . 8/76. Haas« u . Girullat .
Seseüschast kür Chemie und Land¬
wirtschaft mit beschränkter Haftung ,
Weil am Rhein . Der GesellschastS -
vcrtraa ist am 2 . Juni IS42 kest-
aeNellt . Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Korschuna aus den Ge¬
bieten der Chemie und Landwirt¬
schaft . die AuSarbeituna und Aus -
wertuna von Verfahren zur Ver¬
wertung chemischer und landwirt¬
schaftlicher Rohstoff« und der Grost-
bandel in chemischen und landwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen, .stur Er -
retchuna ihres /zwecks ist die Gesell¬
schaft berechtigt, gleichartige oder
ähnliche Geschäfte zu erwerben , sich
an solchen in ieder Form zu betei¬
ligen . überbauvt all« Mastnahmen
,u ergreifen und alle Geschäfte zu
unternehmen , die der Erreichung
oder Förderung des Gelellschafts-
zwecks unmittelbar oder mittelbar
als dienlich erscheinen . Di« Errich-
tuna von siweianiederlasiunaen im
In - und Ausland ist zulässig . Das
Stammkapital beträgt 29 609 — RM .
Die Gesellschaft wird durch einen
oder mebrere Geschäftsführer ver¬
treten . Sind mehrere Geschäftsfüh¬
rer bestellt so wird die Gesellschaft
durch zwei Geschäftsführer oder
durch »inen Geschäftssübrer in Ge¬
meinschaft mit einem Prokuristen

vertreten . Geschäftsführer ist Heinz
Paul Laase . Betriebschemtker in
Weil am Rhein . So lanae er Ge-
schäftsfübrer ist . vertritt er die Ge¬
sellschaft allein . Öffentlich« Bekannr-
machunaen der Gesellschaft erfolgen
durch di« Frankfurter Zeitung in
Frankfurt am Main . 36948

Lörrach, den 15 . Januar 1943 .
_ Amtsgericht I ._

Schönau (Schwarzwald )
Handelsregister

N e v ei n 1 r a gu n g
A 122 . Bürstensabrik Frank L

Co . in Schönau <Schwarzwald ) .
Offene Handelsgesellschaft seit 1 .
Januar 1942 : Gesellschafter sind :
Adolf Frank . Kaufm . in Schlecht¬
nau . und dessen Kinder :
1 . Anna Frank , Lageristin in

Schlechtnau,
2 . Joses Frank , Elektriker in Präg .
3 . Agnes Frank . Handlungsgehil -

fin tn Schlechtnau
4. Egon Frank . Betriebsleiter tn

Präg :
zur Vertretung der Gesellschaft sind
nur die Gesellschafter:
a) Adolf Frank , Kaufmann in

Schlechtnau, und
d) Agnes Frank . Handlungsgehilfin

tn Schlechtnau,
ermächtigt, und zwar jeder für sich
allein . 36056

Schönau , den 15 . Januar 1943 .
Amtsgericht.

Schnakenbeksinvsung
In den nächsten Taaen wird mit

der Bekämvfuna der Schnaken be¬
gonnen . Dte Einwohner werden ge¬
beten. de« Beauftragten der Ge¬

meinde Zutritt in di« Kellerräume
zu aewSbren und folaeirde Vor¬
sichtsmastnahmen zu treffen : Jm
Keller befindliche Gegenständ«, die
nicht mit dem Svritzmittel benetzt
werden sollen, wie Weinfässer Fla -
schenweinvorräte usw . . ferner Ge -
säste . in welchen Nabrnnasmittel
lwie Sauerkraut . Bohnen . letsch)
autbewabrt werden , sind vor ' dem
Abivritzen zuzudecken . Insbesondere
aber sind Kartoffel- . Obsi- und son¬
stige Lebensmittelvorräte vor dem
Spritzen soratälria mit Zeitunas -
oder anderem Papier oder Tüchern
zu bedecken. Nach dem Besvrttzen
schaffe man durch Oessnen von
Türen und Fenstern kür kurze Zeit
Lustdurchzua. damit die letzten
Spuren von Geruch verschwinden
können. 36247

Badenwetlrr . 23 . Januar 1943.
_ Der Büracrmcister ._

Bekanntmachung
Das ErnäbrunaSamt 8 (Kailer-

bok) . Btsmarckstr . 16. bleibt von
Montag , den 25. 1 . 1943. bis ein-
schliestli« Mittwoch , den 27. 1 . 1943.
geschloffen . 36089

Müllheim . den 23. Jan . 1943.
Der Landrat

— Ernährungsamt 8 —.

Bekanntmachung
der Stadt WaldSbut

Die Ausgabe der 4. RcichSkleidrr-
karte findet in der Zeit vom 25 . 1.
1943 bis 28 . 1 . 1943 in der Bezua-
scheinttell « (Alte Post ) statt , u . zwar :
Am Montag , den 25. d . MtS .. von

8—12 und 14—18 USr für Buch-
stade X—R.

Am Dienstag , den 26. d . Mts ., von
8—12 und 14—18 Ubr tür Buch¬
stabe 6 —R .

Am Mittwoch, den 27. d . Mts ., von
8—12 und 14—18 Uhr für Buch¬
stabe U—S .

Am Donnerstag , den 28 d . Mts . ,
von 8—12 und 14— 18 Ubr für
Buchstabe 8ek—2.
Tie Satten sind pünktlich zu den

festaeietzten Zeiten durch erwachsene
Personen ab, »holen. 33283

WaldSbut . 2l . Januar 1943 .
Der Bürgermeister .

Diphtherieschutziinvfungen im
Landkreis WaldSbut

Dtvbiberieschutzimvsunaen finden
statt:
26 . 1. 1943 : Oberlauchrinaen 14 Ubr

(2. Jmvtuna )
Birkendott 15.15 Ubr
Ueblinaen 16 Ubr
Riedern a . W . 16.30 Ubr

28. 1 . 1943 : Sckmitzinaen 16 Ubr
29. 1 . 1943 : Waldkir» 14 Ubr

Sicbbach 14.36 Ubr
Birkinaen 15 Ubr
Birndors 15 .30 Ubr
Buch 16.15 Ubr .

Zu der Jmvfuna sind alle Kinder
vom vollendeten 1. bis zum voll¬
endeten 14 . Lebensiabr vorzustellen,
mir Ausnahme der Kinder , die wäh¬
rend der lebten 2 Jahre bereits ^
aktiv aeaen Tivbtberie aeimvit wor¬
den find. Auch Kinder , die bereits
Divbtbeiie durckaemacht baden oder
mtt Divbtberie - Serum behandelt
worden sind , wollen zum Jmvs -
termin geschickt werden . 33288

Waldshut . d . 22 . Januar 1943 .
Der Landrat

— LandkietSselbstverwaliuna — .
Der Amtsarzt .

krlekll 'icitrbdu Xci .-Litier -8 tr 268
ksd mied ii» d ! Rin neuer
Larika - kükk - Rilm der
Oka . Rine ekarinante Komödie
mit ksvuerauksr und straklen
der Raune . In weiteren Köllen :
Viktor 8 taai . Lsdv Kaki . Laus
krausewstter , Xribert Wüseker
8pislleitung : Dr . Laraid Braun .
Deutscke Wockenscksu . dgd .
Verbot . Rkren - u . Rrsiksrten
ungültig . Reine teiek . kestel 'un-
gen . Vorverkauf nur von Vor¬
stellung Mi Vorstellung . 2.36.
5 .66. 7.36 . S7I4I

La,Ino - I.icsit »pI « I« kelk - rtsli 8
Kur nock keuts und morgen !
ll »r xardrocksn » Krug . Rmil
Isnnings Xngeis 8 aUocker
Rüsabetk Riickensckiid ^ Rmil
öannings atz grober Komiker
in einer der besten komiscken
Rollen der Weltliteratur : Dork-
rickter Xdam , der köstlicke
8 su,kau « und Rügenkold . Keu-
sst « Wockensckau . dugendkrsi .
Rkren - u . Rreikartsn ungülttg .
2.36. 5.66. 7.36 . 37145

karmoni » -4ickt »pi « I«
In Rrstsukkükrung k. Rreidurg .
eine neue originelle Rümkomödie .
eins keitsre Riekeegesckiekte
stduiii» krsunelln loastin « . Lit
Lüde Rrakl Paul Lubsckmid
und Rita kenkkokk . In diesem
amüsanten Dodisüim spielen
swsi Rrauen mit einem von sei¬
ner Onwiderstekiiekkeit über -
reugten Don duan sin originsi -
iss Vsrsteckspiei . bei dem er
seine 8 sib» t»iekerkeit und »eck
sein Lerr endgültig verliert .
Keueste Wockensckau . lugend -
vsrbot . Rreikartsn ungüiti
Reine tel . kssteliungen . 2.3 ,
5.66. 7 .36. 8v . auck 16.36. 37149

ksrmonlu -^lekkrpiol «
8onntag , den 24. danuar . vorm.
16.36 llande gegen 12.45 ) 8on-
dervor «t«ilung de« Rilmes
ödsln » kraunclln Io »vt !n« . Lit
Lüde Rrakl . Paul Lukscdmidt ,
Rita kenekkokk . Daru : Ksueste
Wockensckau . dugendverbot .
Rrsikatten ungülttg . 36251

D» ntrs >tk » stvr »ckilkstrsLe 0
Ookslmskt » W. S. 1 . Lit Xis
xander Oolling Rva lmmer -
mann . kick . Läuüier , Oustav
Waldau u . v . a . Rin groüer .
packender Rilm , der dem Rr -
ünder des Ontersee - Koote« . dem
Dsutscdsn Wükelm Kauer , ein
verdiente « Denkmal settt 3u-
gendkrei . Rrsik . ungültig . Keu -
e«te . Wockensckau . Reine teiek .
kssteliungen . 2 .36. 5.66, 7.36.

vns » N-VK« »t« e 8ckütten » 0ee >
KanxKkt In lirol ! Piroler Luken
u . Lüdsl in krökiickem Durck -
sinander ! LeN Rinkengeiler ,
Rrltx Rampers . Lan « Lols und
dis -Wiener 8ängerknaben . —
8cksrx u . Rrnst in Isunisodem
Wecksei des Rukalle« . lugencl -
strsicke . Rlirt und Riebe . —
Rameradeckatt und Vsrdacdti -
gungen und ein originelle « Ron -
rert ! — lu -gendkrei . Keusste
Wockenacdsu . Rreikartsn un¬
gültig . Reine tei . Rsrtenkestel -
lunig« i. 2.38, 5.86. 7 .36. 37147

m
27 . U. 28. MUS? 1883

-m ttsuse k'LdLevderx , n . Lto«ck.
8lraüe 20^, vorw.- —12

uncl oscdm. 3 —7 Vkr drmkt
Svxvn dcif uncZ ruvrj

1188 klnrslwss . 1.818 . Ssmmlvngs »
unct s »°üöte KsritLtsn sUsr QArulsr
unct 2e >lvn . im Oesamtwerl von

elva 100000 .- KV«. 36014
Oie Objekiv können sm 26. 3a vsr
im Versleiir .- öüro Lrwinslrabe 38 ,
10-12 u . 3-6 I3br anßeseken >ver6en .

OK Vk .
Lrietmarkenversleiserr r unä Lriek-

markenbancllunK
krsidurrr l. Lr^ KNüssiraLs 17

Wkslekku «
ki « Dienstag :
kk « man kknmann mlret Lit
Rw . Kaiser . L . Rinkenxsller u.
». m . diigendverdot .

Nsngan
Li » Dienstag :
v «r k«j» lm« 181lönlg . Lit L
Rnotsck . p . kickter u . a .m . lu¬
gend erlaubt .

KIumb » kg
Samstag di « Dienstag :
0 » e groü « LckaNan . Lit L
Oeorge , L . Latever u . a . m.
dngendverbot . Ken « Woeken -
scliau . 3W84

Oasino . Variets . kslkoristrabe 3
Leute . Sonntag . 16 Okr : Oroüe
RamiNsn - u . Rrsmdenvorstellung
Rroksiim — Kunst — Lumor !
Vom 16 . bis 31 . danuar 1843.
Beginn : 29 .36 Okr . kicdsrd
Sckulxe , Brucks u . Brucks . „Vo -
stsiv " . Oeorg Rent und Xssi -
stsntin . Lansv Kens . 2 Xldas .
2 Xrsncos . 37146

Oasino Diele und Kar . Oeüklnei
ab 21 Okr . Rs spielt : Walter
Risöle .

KItter -Variets . kertoidstrsüe 25
Leute . 16 Okr Rsmiiisnvorstel -
>un « . u . 29 .29 Okr Vorstellung .

Volksbildullgsstätte Rreidurg . —
Dienstag , 26 . danuar 1943 . Lör -
saal l der Oniveraitüt , Beginn
M Okr : „Deutscke kergkei -
mst " . Vortrag mit Ricktdlldern
von Wilkellm Rudolk . Rarls -
ruke . Rintrittsvreise : 1 RL . kür
Kicktmitgliedsr , 80 kpk . kür
Lörer der Volksdiidungsstütte ,
LitgNeder der Ruiturgsineinds
und de» Xlpenvereins . 59 kpk .
kür Scküler und Wekrmackt .
Vorvsrkauk : RdR .-Rrsisdienst -
stsll « . Sckwadentorstr . 2 . Zim¬
mer 11 , und Lsuptgesckükts -
stslle der Verlags - und Drueke -
rei -OmdL . „Der Xlemanne " ,
Xdolk -Litler -Str . 37113

Deutseder Xlpenverein . Lontag ,
dien 26 , danuar . 19.39 Okr . im
Lürssal I der Universität Rard -
Nckttnidervortrag des keieks -
jugendkackwattes kür das Serg -
steigsn . Lerrn Rrnst Rock .
Innsbruck : „Lit der Hitler¬
jugend in Reis und Ris " . Oe-
meinsckaktsveranstsitung der
Zweige Rreidurg i . kr . und
Kreisgau kür ikr « LitgNeder
nebst Xngekürigen . sowie kür
dis Litler -dugend mit ikren Ri -
tern . Rintritt krei . 36921

Rirckengesekicktlieker Verein k.
d. Rrxdistum Rreidurg . Rin
Iadung Mir suüerordentNcksn
dskresverssmmlung auk Diens¬
tag , den 36 . danuar 1943 . 15
Okr . im „Rstkol . Oemeinde -
kaus St . Lartin " . Röderstr . 16 .
mit Vortrag von Prälat Dr . Xr-
tkur XIlgeier über ..Lartin
Oerbert . Rürstadt von 8 t . Kla¬
ssen "

. liu dieser Tagung wer¬
den die LitgNeder und Rrsunde
d . keimisckenRirckengesckicKte
kreundlickst eingeladen . Der
Vorstand des Rirckengesekledtl .
Vereins : Oniv .-Prok . Dr . d.
Sauer . 1 . Vorsitte oder .

Tanrsckole kikiniann . Käckstsr
Tsnskur » beginnt am Dienstag ,
dem 36 . 1 . 43. abends 29 Okr ,
Oastkaus nur Rinde , Stanken .
Xnmeidungen daselbst . 36982

Staatliek anerkannte Sckule kür
Volkspüege . Xus-krldunL kür alle
Osbiete der Volksvsiege (Oe-
»undbsitsdienst . Rttisdungs -
disnst , Rürsorgedienst ) in nwei-
iäkrigsm Rekrgsng mit staat -
lieber Xbsokluüprükung . Oe-
nieindebelkerinnensckule . Xus-
KNZung kür »Ne Osbiete der
kircklioken Xrbeit in xweijäkri -
gem Redrgang mit Xbsckluü -
vrükung . Wiederbeginn aller
Kurse an Ostern 1943 . Rür Xus -
wärtigs SedüIerinnenKeim . Xus -
kunkt durck die Rettung : Dr .
duile Scdsnck . Rv . -sorlaie
Rrooensckule Rreidurg I. kr ..
Ooetkestraüe 2. S6619

»!««>!-»> e»>a»s»»»>»->»«»»

^oSrlSdllek»» « *»« ilo»»«»- »»4

Vsklsngsn Lis ^ ngsbol

lüelburg i . Sr ., Xci . -ltitisr -Stc . 1S1
Telefon S2VS

7WKKUK

kscklosml
LklirodLlKkis SkiMsil

lstEil L >0I»c<5I>I 2U lEst

IlllllLtlicke üugen
kerrjKSL vir für llvssrv kLttsvtsv »w
Montsz, l . kedr. unrl vieastar . 2. k^ ruar

rrstdurz i . Lr .,
rum Lopk (LngelstiLSs L)
Ledrüüer Gütler -

Ätutrs » «- »
2u8elL« su bei Lsssvv Q.
Leküräeu . 3ö6SS

AVKÜA» osk »IN
VMKK um tN« >>A»S
»G ru vGriüngnrn on^ ru von»
Vntnmn. Li« d«ni«k»n «t«n Vfvrknt
nvr s»tn rv »»p^rüctean, mir
tkl, '/, Ur»r ^ artmirvkff»«
vn6 S -^n»r»n mt>te»«k»n « tn,»« i^

^ stkl6-v- lX« >>k «z>7 0k » vopgktA-
^

kssssr sür Dick —
besser kür olle !

Xokls , mit der slslctristtisr
5trc>m meist sttsugt v/iick,
ist Isbsnsvelcsitlg tüc uns
o !Is und bssondsrr kür

vsrstärlcts küstung I
jsdsk5ttomvsrbiouckmuü
also ein ldöckstmok an
lickt srgsbsn . Vsrlongsn
5is darum ousdrüdcNcj)
Orrom-O -Iompsn mit dsr
Ooppsiwsndsl . wenn 5is
6 !ük !ampsn ouswsckssln
MÜSSEN !

« ir vk«

»«ktlsn OoMonbin6 »« j« ovs/»j.
ckvnxjem kerg-rtelif. kr lrt
norems vorobsrgekenc!et»o!tzevon
Ironrpofl5ckv,iefigkei »«n, >v»nn
5!« « inmot Lomskio
nickt ütrerall «rkoltan lrännun.
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